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Deufscher Reichstag
163 Sitzung Dienstag den 4 April

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Wermut v Heeringen
v Tirpitz Dr v Lindequiſt Krätke Wackerzapp u a

Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung
um 10 Uhr 15 Min

Die dritte Leſung des Etats

Der Militäretat
x Auf Anregungen des Abg Brunſtermann Rp erklärt

Generalmajor Wandel das unverminderte Wohlwollen der
Militärverwaltung für die Berückſichtigung der Jntereſſen
der Landwirtſchaft bei den Uebungen u a auch in bezug
auf die Beurlaubung von Mannſchaften zur Ernte

x Abg Siebenbürger konſ bittet um kleine Gar ni
ſonen für Pommern Der ganze mittlere Teil der Provinz
von Danzig bis Stralſund beinahe iſt ohne Militär Wir haben
ein pommerſches Armeekorps aber es ſteht nicht in Pommern Da
muß die Bevölkerung natürlich immer ſchlechter werden Noch
werden ja in Pommern viele geſunde kleine Kinder geboren aber
wenn die Bevölkerung immer geringer wird wo will der Kriegs
miniſter nachher ſeine Soldaten hernehmen

x Kriegsminiſter v Heeringen Auch ich habe das größte
Wohlwollen für kleine Garniſonen aber Sie wiſſen ja welche
Verhältniſſe uns in der Vergangenheit gezwungen haben eine
Anzahl alter Garniſonen aufzugeben Wäre es mit dem Herzen
getan dann würde ich in bezug auf mein altes Armeekorps gewiß
nach Möglichkeit helfen aber die Verhältniſſe die ſich an der
ruſſiſchen Grenze herausgebildet haben laſſen ſich nicht ohne weite
res zurückdrängen Von einer Verlegung des pommerſchen Jäger
bataillons Nr 2 wonach Abg Siebenbürger gefragt hatte iſt
mir nichts bekannt

Abg Schwarze Ztr wünſcht eine Garniſon für Lippſtadt
x Sächſ Generalmajor Frhr v Salza erwidert auf eine er

neuerte Anfrage des Abg Kunert Soz aus der zweiten
Leſung daß ein von dieſem beanſtandeter Fonds ſeit den achtziger
Jahren bei der Jntendantur des 12 Armeekorps allerdings be
ſtand deſſen Urſprung nicht aufzuklären war er iſt jetzt an das
Reich abgeführt worden Eine glänzende Aufbeſſerung der Reichs
finanzen dürfen Sie aber nicht davon erwarten der ganze Fonds
beträgt ein paar hundert Mark Heiterkeit

x Abg Frhr v Gamp Rp Große Hoffnungen hat der
Kriegsminiſter für die Beilegung kleiner Städte mit Garniſonen
ja nicht erweckt aber die Herren können ja auch nicht die dazu
gehörigen Armeen aus der Erde ſtampfen Jch bitte aber doch den
Kriegsminiſter wenn was wir wohl in abſehbarer Zeit erwarten
dürfen das 149 Regiment ein drittes Bataillon bekommt die
Stadt Deutſch Krone berückſichtigt wird die wohl den Anſpruch
darauf machen kann Der Redner ſtreift kurz die in der Budget
kommiſſion eingehend behandelten Fragen der Bekleidungsämter
uſw die Frage wie weit es möglich iſt die Bekleidung in kleine
ren billigeren Orten herſtellen zu laſſen und bittet den Kriegs
miniſter für das nächſte Jahr um Aeußerungen hierüber

Abg WernerHersfeld Rp bittet um eine Garniſon für
Hersfeld

Abg Zubeil Soz ſpricht über die Militärmuſik
x Abg Noske Soz ſpricht gegen die Verwendung von

aktiven Soldaten als Handwerker Sie machen den ſteuerzahlenden
Zivilhandwerkern unberechtigte Konkurrenz
Abg Albrecht Soz äußert ſich im gleichen Sinne beſonders

hinſichtlich des Schuhmacherhandwerks
Abg Frhr v Gamp Rp Die Ausführungen der beiden

Vorredner haben auf mich ſo wenig Eindruck gemacht daß ich auſ
die beabſichtigte Widerlegung verzichte Heiterkeit

Generalmajor Wandel Wenn es den Militärmuſikern ver
boten würde Konzerte zu geben ſo würden gerade die Städte
Berlin und Breslau darunter leiden

X Abg Kunert Soz erklärt ſich von der Antwort auf ſeine
FondsBeſchwerde nicht für befriedigt Der Redner bringt aller
lei unweſentliche Einzelheiten vor und wird vom Vizepräſidenten
Dr S pahn dauernd zur Sache gerufen während aus dem Hauſe
Unwillige Schlußrufe laut werden

x Sächſiſcher Generalmajor Frhr v Salza Jch brauche wohl
auf dieſe Rede bei der alles kreuz und zuer durcheinander ging
nicht zu antworten Beifall Herr Kunert hat heute genau das
ſelbe geſagt wie bei der zweiten Leſung Jch habe ihn damals
ſchon unter der Zuſtimmung des Hauſes widerlegt Von Unehr
lichkeit bei der Verwaltung der Fonds iſt keine Rede Jch weiſe
dieſe ſchweren Anſchuldigungen gegen die ſächſiſche Militärverwal
tung auf das allerentſchiedenſte zurück Beifall

x Abg Kunert Soz hält ſeine Rede noch einmal und wirft
den in Betracht kommenden Beamten Betrug und Urkunden
fälſchung vor

X Abg Leber Soz führt Beſchwerde daß ein Kammerunter
ffizier beim 7 Thüringiſchen Jnfanterieregiment Bekleidungs

pie als verabfolgt eingetragen hat ohne daß er ſie verabfolgt

Kriegsminiſter v Heeringen Wenn Wert darauf gelegt
wird daß Unordnungen abgeſtellt werden dann muß an die ver
antwortliche Stelle dem Gerichtsherrn Anzeige gemacht werden
Ich bin über den Fall nicht orientiert da mir das Material nicht
vorliegt Jch muß es aber als ſehr bedenklich bezeichnen daß hier
amen von Unteroffizieren genannt werden ohne daß der Nach
weis ihrer Schuld geliefert wird Wir kommen damit auf eine

iefe Ebene

Abg Leber Soz Jch werde ſolche Dinge immer vorbringen
es dem Kriegsminiſter paßt oder nicht

n x Abg v Treuenfels konſ proteſtiert gegen die Behauptung
e bei der zweiten Leſung daß er und der Abg Nehbel nur

s perſönlichen Motiven für eine Erhöhung der Remontegelder
getreten ſeien Auf die Dauer wird die Militärverwaltung

verſchließen
nnen weil ſie ſonſt die nötigen Remonten nicht erhalten würde

x Abg Noske Soz Jch halte es allerdings für einen argen
Mißbrauch wenn Mitglieder des Hauſes ſich für Angelegenheiten
ins Zeug legen aus denen ihnen materielle Vorteile erwachſen
können Wenn der Abg v Treuenfels erklärt daß er nicht finan
ziell an den Remontepreiſen intereſſiert iſt ſo habe ich nicht den
geringſten Grund daran zu zweifeln

Abg v Treuenfels konſ Wenn es nach Herrn Noske ginge
dürften bei allen Fragen nur jene Abgeordneten ſprechen die ab
ſolut nichts davon verſtehen

Abg Behrens wirtſch Vgg regt an Feſtungsgelände im
Spandau Baugenoſſenſchaften in Erbbaurecht zu geben

Generalmajor Wandel Wir werden die Frage die freilich
nicht einfach iſt prüfen

Der Militäretat wird erledigt
Der Marineetat

Dazu liegen ein Antrag Ablaß Vp und Baſſermann nl
und ein Antrag Albrecht Soz auf Wiederherſtellung
der Heizerzulage vor

x Abg Severing Soz ſpricht über die Jnformations
reiſe des Abg Weber Erzberger und Nasken Er verlieſt eine
Anweiſung an den Oberwerftdirektor die ein genaues Programm
für den Beſuch der Abgeordneten und die Dauer der Vorträge ent
hält Die Herren glaubten zu ſchieben und wurden geſchoben
Den Offizieren wurde durch Admiral Carelle jede Kritik und
eigene Vorſchläge verboten Die Marine Rundſchau hat
einen Bericht über die Verhandlung des Reichstags betreffend die
Heizerzulagen gebracht der direkt erlogen iſt

Vizepräſident Schultz rügt den Ausdruck Die Marine Rund
ſchau wird im Reichsmarineamt redigiert

Abg Severing Soz Jch nehme es trotzdem nicht zurück
Vizepräſident Schultz Dann rufe ich Sie zur Ordnung

Anruhe links
Abg Severing Soz Auch auf die Gefahr Der Redakteur

der Marine Rundſchau ſchreibt die Heizerzulagen ſeien auf Druck
des Reichstags geſtrichen Das iſt direkt erlogen

Vizepräſident Schultz ruft den Redner zum zweiten Mal
zur Ordnung und macht ihn auf die Folgen eines dritten
Ordnungsrufes aufmerkſam

Abg Severing Soz Wenn ich in Volksverſammlungen mit
teile daß der Staatsſekretär es im Jntereſſe der Marine für not
wendig hält daß der Flottenchef im Auslande ſechzig Mark Zulage
täglich hat dagegen den Heizern und Maſchiniſten die zwanzig bis
dreißig Pfennig genommen werden dann war die Antwort immer
ein einmütiges Pfui Nehmen Sie unſern Antrag an

Staatsſekretär v Tirpitz Von dem Artikel der Marine
Rundſchau iſt mir überhaupt nichts bekannt geworden ich habe ihn
gar nicht geleſen Die Marine Rundſchau gibt Referate über die
ganzen Vorgänge her für die Offiziere und Marineangehörigen
Von Heizerzulagen ſpeziell iſt in dieſem Referat der Marine Rund
ſchau die ich ſoeben bekomme gar nicht die Rede ſondern von den
Zulagen überhaupt und daß die Herabſetzung der Zulagen vom
Hohen Hauſe ausgegangen iſt iſt ja Tatſache Die Rundſchau
ſpricht alſo damit nur ein Faktum aus keinen Vorwurf Sollte
ſie auch was ich im Augenblick nicht überſehen kann eine KrTtik
der Abgeordneten enthalten ſo würde ich das als Entgleiſung
anſehen Jndes ich muß der Rundſchau eine gewiſſe Luft laſſen
ich kann nicht jedes Wort kontrollieren wenn ſie ihren Zweck er
füllen ſoll Allen Herren die den Wunſch geäußert haben die
Werften zu beſichtigen haben wir ihn erfüllt Wenn eine be
ſtimmte Zeit für den Beſuch gegeben iſt und er ein beſtimmtes Ziel
hat ſo muß auch ein beſtimmtes Programm aufgeſtellt werden es
muß klappen Wenn dieſes Klappen bureaukratiſch genannt wird
dann freue ich mich daß wir ſo bureaukratiſch ſind Den Jnhalt
der Verfügung des Admirals Capelle kann ich nur durchaus auf
recht erhalten da wird eben das Programm beſtimmt Es ſollte
alles in offenſter Weiſe den Herren dargelegt werden Jch halte
es nicht für richtig daß die Untergebenen des Staatsſekretärs ſich
bei einem ſolchen offiziellen Beſuche in eine Kritik der Maßnahmen
und Anordnungen des Staatsſekretärs einlaſſen Sehr richtig
ſo konnte aber nach allem gefragt werden Es gibt keine Verwal
tung bei der die unteren Organe ihre Jdeen ſo frei ausſprechen
können wie bei uns natürlich kommt es auf die richtige dienſtliche
Form an

x Abg Dr Leonhart Vp Am Freitag voriger Woche ſind
in Kiel bei einem ſchwerem Unglücksfall auf dem Panzerkreuzer
VYork Angehörige unſerer Marine getötet bezw verletzt worden

Jch möchte nicht verfehlen den betroffenen Familien die lebhafteſte

Teilnahme auszuſprechen Beifall Der Redner bittet um
Wiederherſtellung der ungekürzten Heizerzulage Es iſt bezeich
nend daß niemand an der Streichung Schuld ſein will Sparen
kann man noch an allen Ecken und Enden aber die ſchwer arbeiten
den Heizer ſollte man verſchonen Der Redner fordert weiter die
Berückſichtigung der Wünſche der Fiſcher der Kieler Föhrde

x Abg Erzberger Ztr Die Verhältniſſe haben ſich ſeit der
Kieler Affäre weſentlich gebeſſert Lachen der Soz
Weſentlich gebeſſert Streiten Sie mir doch nicht ab was ich mit
eigenen Augen geſehen habe Die Jnformations reiſe
haben wir auf unſere Koſten beſtritten Was geht ſie alſo Herrn
Severing an Es war eine Privatreiſe an der er gar keine Kritik
zu üben hatte Natürlich hat man ein Programm aufgeſtellt ſonſt
hätten wir uns ſchön bedankt Wie kann nur Herr Severing über
ſo etwas reden ohne dabei geweſen zu ſein Er redet wie der
Blinde von der Farbe Wir haben nicht nur Vorträge gehört
ſondern zahlreiche Fragen geſtellt Wir wollten gar nicht von den
einzelnen Beamten Vorſchläge entgegennehmen Das wäre ein
ſchönes Sammelſurum geworden Sollen wir einmal in die Vor
wärts Druckerei gehen und die einzelnen Leute fragen was ſie am
Direktor Fiſcher auszuſetzen haben wir würden da ſicherlich raſch
hinauskomplimentiert werden Die Angriffe Severings waren
ganz deplaziert Wir waren durchaus befriedigt von der Reiſe
Die Heizeranträge lehnen wir ab

Abg Dr Semler nl Alles was recht iſt Aber die Er
gebniſſe der Jnformationsreiſe ſind der Budgetkommiſſion unter
breitet worden Alſo hatte Herr Severing ein Recht zur Kritik
Aber was iſt aus den Enthüllungen Severings geworden Es iſt
überhaupt nichts dran es iſt alles ſelbſtverſtändlich Denkt jemand

im Hauſe vielleicht daß gerade Dr Weber bei ſo einer Reiſe ſich
ſchieben ſich Sand in die Augen ſtreuen läßt Neu iſt uns daß
die Marine Rundſchau im Reichsmarineamt hergeſtellt wird
Dringend bitte ich die Heizerzulagen zu gewähren

x Abg Noske Soz Es wäre richtig geweſen wenn der
Staatsſekretär den Abg Severing gleichfalls eingeladen hätte Es
iſt befremdend daß ſeit Jahren die Sozialdemokraten ſyſtematiſch
geſchnitten werden Das iſt eine grobe Ungehörigkeit Vizepräſi
dent Schul tz Jch bitte Sie ſich zu mäßigen Wir müſſen den
Staatsſekretär erziehen Der Redner ſchreit in den Saal Wir
laſſen uns eine ſolche Behandlung nicht länger gefallen Vize
präſident Schultz Jch bitte Sie ſich noch mehr zu mäßigen
Große Heiterkeit Die Beſchlüſſe des Reichstags zu Ungunſten
der Heizer ſind ein Skandal Vizepräſident Schultz rügt
dieſen Ausdruck

x Staatsſekretär v Tirpitz Jch übernehme für die Kürzung
der Heizerzulagen die volle Verantwortung Rur zwei
Punkte möchte ich unterſtreichen ohne in nähere Details einzu
gehen Es iſt nach meiner Anſicht nicht richtig daß die Dienſt
pflichtigen verſchieden entlohnt werden je nachdem ſie ſchwerere
oder leichtere Arbeit haben Es iſt grundſätzlich nicht richtig daß
Kavalleriſten und Jnfanteriſten verſchiedene Löhne erhalten Es
iſt grundſätzlich nicht richtig daß die Löhne verſchieden ſind je
nachdem ſich die Truppen in einer größeren oder in einer kleinen
Grenzgarniſon befinden Das iſt der eine prinzipielle Grund den
wir bei unſerem Vorgehen gehabt haben Bei der Entwvwicklung
wie ſie die moderne Marine genommen hat iſt eine Differenzierung
der Bezüge wie ſie jetzt zwiſchen den Heizern und Matroſen beſteht
meiner Anſicht nach nicht gerecht Der Abg Noske hat hier ſehr
ſtarke Ausdrücke gebraucht Jch glaube er gebrauchte ſogar das
Wort

Ungehörigkeit

Sehr richtig bei den Soz zur Kritiſierung der Tatſache daß die
Sozialdemokraten bei der Beſichtigung der Werft grundſätzlich
ausgeſchloſſen ſeien Jch habe mich gewundert daß der Abg Noske
ein ſo ſchlechtes Gedächtnis hat Abg Noske Habe ich gar nicht
Es hat aber den Eindruck gemacht denn am 25 März 1908 iſt auf
die Bitte des Abg Noske den Abgg Noske Scheidemann
und Bebel geſtattet worden die Kieler Werft zu beſuchen Sie
ſind herumgeführt worden und man hat ihnen in dem
Werftbetriebe alles gezeigt was zu ſehen war Lebh Hört
Hört Jch glaube daher ich habe ein gewiſſes Recht zu ſagen
daß der Abg Noske doch ein etwas S

kurzes Gedächtnis

hat Nach ſeinen Reden hier im Reichstage mußten wir erwarten
daß er einer Einladung nicht Folge leiſten würde und einem
Refus wollten wir uns nicht ausſetzen Beifall

x Abg v Oldenburg konſ Der Staatsſekretär muß es am
beſten verſtehen daher ſtimmen wir ſeinen Vorſchlägen zu Wir
bewilligen nichts mehr ohne Deckung Der Staatsſekretär ſagte bei
der zweiten Leſung Es wird befohlen und dann muß die Unzu
friedenheit aufhören Das war ein Wort wie wir es lange hier
nicht gehört haben Gelächter links

Schatzſekretär Wermuth bittet am Beſchluſſe zweiter Lefung
über die Heizerzulage feſtzuhalten

Abg Dr Struve Vp Rauben Sie den Heißzern nicht die
Berufsfreudigkeit Herr Erzberger iſt ja in allen Dingen Sachver
ſtändiger aber von der Marineverwaltung verſteht er nichts Ach
wenn doch ein Staatsſekretär einmal die Unzufriedenheit der an
gehlich notleidenden Agrarier verbieten wollte Gegen die Jour
naliſtik von der Art der Marine Rundſchau müſſen wir uns ener
giſch wehren

Jn namentlicher Abſtimmung werden die Anträge auf Wieder
herſtellung der Heizerzulagen mit 162 gegen 116 Stimmen bei 2
Enthaltungen angenommen Die Mehrheit ſetzt ſich zuſammen aus
der geſamten Linken und einem Teil des Zentrums Der Marine
Etat wird erledigt ohne Erörterung der Juſtiz Etat

Der Etat des Reichsſchatzamts
x Abg Dohra Vp übt an den künſtleriſchen Eigenſchaften

der Jubiläumsdenkmünze der Berliner Univerſität und des neuen
Einhundertmarkſcheins beißende Kritik Seine humorvollen Aus
führungen entfeſſeln andauernd Heiterkeitsſtürme

x Schatzſekretär Wermuth und Abg BVindemann cvwirtſch
Vgg nehmen die angegriffenen Künſtler gegen dieſe Kritik in
Schutz Wenn man die Beſtrebungen ernſter Künſtler auf dieſe Art
mit loſem Spott übergießt ermutigt man ſie nicht und dient nicht
der Kunſt und dem Kunſtgewerbe

x Auf eine Anfrage des Abg Böhme Soz erteilt ein Re
gierungskommiſſar die Antwort daß die Angelegenheit der Straß
burger Rayonentſchädigungen in allernächſter Zeit zur Erledigung
kommen wird

Abg Frhr v Gamp Rp regt an mehr Denkmünzen auszu
prägen Das würde einen hübſchen Ueberſchuß geben

Die Abgg Baumann Ztr Hufnagel kſ Schöpflin Soz
v Oertzen Rp Wieland Vp und Prinz zu Schönaich Carolath
nl treten für die Veteranen ein

Schatzſekretär Wermuth erklärt daß die geltenden Beſtim
mungen in weitherziger Weiſe gehandhabt werden ſollen damit
die Veteranen möglichſt zufrieden geſtellt werden

Abg Dr Neumann Hofer Vp ſpricht im Sinne einer ein
heitlichen Zollverwaltung der Bundesſaaten in Sachen der Be
amtengehälter uſw

Der Etat des Reichsſchatzamts wird erledigt
Debatte der Kolonial Etat

Beim Etat des Reichseiſenbahnamts bringt Abg Hengsbach
Soz das letzte Duisburger Eiſenbahnunglück zur Sprache

x Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp Der Duis
burger Fall iſt ein Ausnahmefall der bei unſeren bewährten J
naleinrichtungen wohl kaum noch einmal vorkommen dürfte
Prüfung des Falles iſt noch nicht abgeſchloſſen

Beim Etat der Reichsſchuld erklärt Schatzſekretär Wer
muth auf Anfrage des Abg Arendt Rp daß in der Verzinſu
der Reichsſchuld die Beſſerung der Reichsfinanzen ganz deutl
zum Ausdruck komme Nachdem wir 1909 die großen Bedürfniſſe
der Vergangenheit durch Anleihen erledigt hatten ſind wir auf

ebenſo ohne
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gkatter Bahn Wir beabſichtigen auch nicht im weiteren Verlaufe
dieſes Jahres eine Anleihe aufzunehmen Lebhafter Beifall

Der Poſtetat
Eine Reſolution Giesberts Ztr fordert daß die nicht

etatsmäßigen Unterbeamten ſowie die zum Aufrücken in Unter
beamtenſtellen beſtimmten Arbeiter und Handwerker ſpäteſtens nach
zehnjähriger Dienſtzeit etatsmäßig angeſtellt werden

Abg Giesberts Ztr begründet die Reſolution
Abg Hengsbach Soz fordert beſſere Poſtverbindungen

zwiſchen Hamborn und Marxlohe
Abg Hormann Vp führt Beſchwerde über Entlaſſungen von

Telegraphenarbeitern in den Bezirken Halle Braunſchweig und
Erfurt

x Staatsſekretär Kraetke Jch habe angeordnet daß diſpo
nibel gewordene Telegraphenarbeiter anderweitig untergebracht
werden Für Veurlaubte können nicht neue Kräfte angeſtellt
werden Die Verhältniſſe von Hamborn werden geprüft Die
Reſolution Giesberts iſt nicht annehmbar

Abg Dr Droeſcher konſ beantragt die Wiederherſtellung der
geſtrichenen Poſträte und Oberpoſtdirektoren Stellen

Staatsſekretär Kraetke tritt gleichfalls dafür ein
Abg Frhr von Gamp Rp widerſpricht dem Antrage ebenſo

der Reſolutionen Giesberts
Abg Beck nl ſpricht für den Antrag Droeſcher
Nach neunſtündiger Sitzung geht die Erörterung über Poſt

fragen noch weiter Abg Eichhorn Soz kommt auf Fälle
aus der zweiten Leſung zurück Werden Beſchwerden der Beamten
hier zur Sprache gebracht dann ſchafft man ſie dadurch aus der
Walt daß der angeſchuldigte Vorgeſetzte eine Proteſtliſte auslegt
in die ſich natürlich die Beſchwerdeführer eintragen müſſen

x Staatsſekretär Krätke Härten liegen uns fern Jch pro
teſtiere dagegen daß wir etwas bemänteln wollen Aber wir
müſſen die Fälle genau unterfuchen Sie bringen hier Anſchuldi
gungen vor alle möglichen Dinge neulich war von einen Montag
die Rede hört hört ich beſtehe darauf nennen Sie mir Jhre
unbekannten Vertrauenmänner

x Abg Dr Neumann Hofer Vp Nur zwei Minuten
Eine Tragikomödie Sie werden ſie nicht glauben Jn einem
hieſigen Theater trat vor ſieben Jahren ein Direktionswechſel ein
Der neue Direktor bekam die Telephonnummer des alten Beim
Nebenanſchluß wurde verſehentlich der Antrag vergeſſen Und ſeit
ſieben Jahren kriegen wir es nicht fertig den alten Direktor aus
dem Telephonadreßbuch herauszubringen Stürmiſche Rufe der
Entrüſtung und Empörung
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Preussischer Landtag
TZDZ Herrenhaus

6 Sitzung Dienstag den 4 April
Am Miniſtertiſche von Trott zu Solz
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Geſetzentwurf über die

Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder
Eine Reſolution der Kommiſſion wünſcht Berückſichtigung der

Veſchulung und Ausbildung der Taubſtummenblinden
damit ſpäter auch für dieſe die Schulbeſuchspflicht beſtimmt wer
den könne

x Kultusminiſter von Trott zu Solz Die Regierung hat
ſich den Wünſchen nach einem Geſetz über die Beſchulung blinder
und taubſtummer Kinder gegenüber bisher abwartend verhalten
Will man dieſen Wünſchen entſprechen ſo wird ein Eingriff in
die elterliche Gewalt nicht zu umgehen ſein Die Provinzialver
waltungen haben hier Muſtergültiges geleiſtet Es iſt aber nicht
gelungen auf Grund des Fürſorgeerziehungsgeſetzes und des
Bürgerlichen Geſetzbuches alle blinden und taubſtummen Kinder
in Anſtalten unterzubringen Der Entwurf führt die Schulpflicht
für dieſe Kinder ein Der von der Kommiſſion beſchloſſenen Aende
rung des S 12 die auch den Staat zu den Koſten der Provinzen
für das Blinden und Taubſtummenweſen heranziehen will muß
die Staatsregierung unbedingt widerſprechen Die Mehrkoſten der
Provinzen betragen nur etwa 250 000 Mk Bei dieſer Gelegenheit
können nicht die Dotationen der Provinzen erhöht werden Soll
ten Sie auf dieſer Abänderung beſtehen ſo könnte das ganze Geſetz
nicht zuſtande kommen

Dr Graf Zeltowski wünſcht für die Provinz Poſen zwei
ſprachige Anſtalten

Dr von Dziembowski Die Provinzen werden große Mehr
ausgaben haben wenn die Regierungsvorlage in ihrer Faſſung
Geſetz wird

Eine Reihe von Paragraphen werden debattelos angenommen
X Kardinal Dr v Kopp Wir wünſchen daß die beſtehen

den konfeſſionellen Anſtalten für Blinde und Taubſtumme erhalten
werden und daß von den zur Ausführung des Geſetzes bexufenen
3oigtionen der religiöſen Fürſorge Aufmerkſamkeit zugewendet
wird

Ein dementſprechender Antrag des Grafen Droſte zu
Viſchering wird angenommen obgleich ſich der Berichterſtatter
Oberbürgermeiſter Voigt gegen ihn gewendet hatte

Nach nochmaliger Erklärung des Kultusminiſters daß der
Kommiſſionsantrag über die Beitragsleiſtung des Staates an die
Provinzen für die Staatsregierung unannehmbar wäre wird
S 12 unter Ablehnung des Kommiſſionsantrages angenommen
Zu S 13 wird ein Antrag Dr von Dziembowski angenommen
der den Ortsarmenverband zur Uebernahme der Koſten für die
Erziehung ortsarmer Kinder verpflichtet mindeſtens 2 dieſer
Koſten hat der Kreis als Beihilfe zu gewähren Nach einem
weiteren Beſchluß ſollen blinde und tauhſtumme Kinder vom
1 April 1912 an auch ohne einen Beſchluß der Schulaufſichts
behörde der Schulpflicht unterliegen Angenommen werden ferner
die Reſolution der Kommiſſion und ein Antrag von Dziembowsski
der eine baldige Neuregelung der Dotationen an die Provinzen
für ſolche Fürſorgezwecke wünſcht

Der Geſetzentwurf über die Verpflichtung zum Be
ſuche ländlicher Fortbildungsſchulen in den Pro
vinzen Brandenburg Pommern Sachſen Weſtfalen Rheinpro
rinz und in Hohenzollern

x Berichterſtatter Frhr v Biefing Die Fortbildungsſchulen
ſind ein Mittel um den Kampf um die männliche Jugend mit
Erfolg zu führen Es kommt weniger darauf an was ſondern
wie es gelehrt wird Solange andere Lehrer nicht verfügbar ſind
werden die Volksſchullehrer dieſe verantwortungsvollen Lehrſtellen
übernehmen müſſen

x Generalfeldmarſchall Graf v Haeſeler Der Geſetzentwurf
bleibt weit hinter unſeren Erwartungen zurück Er überläßt die
Einführung des Pflichtunterrichtes der Gemeinde Jch beantrage
daß jeder Preuße bis zum 16 Jahr Fortbildungsſchulpflichtig iſt
Sonntags ſoll mit Ausnahme der Kirchzeit unterrichtet werden

X Graf von Hohenthal Fahrrad und Arbeiterjahrkarten

ermöglichen es den jungen Leuten ſich jeder Kontrolle zu entziehen
Der Peſſimiſt iſt der einzige Miſt auf dem gar nichts wächſt
Heiterkeit Die ſozialdemokratiſchen Turnvereine und das böſe

Blatt Arbeiterjugend verſorgen unſere Jungen mit ſchlüpfrigem
und aufreizendem Leſeſtoff Maßnahmen großen Stils müſſen ge
troffen werden Die Pflichtfortbildungsſchule muß überall einge
führt für die Lehrerbildung müſſen größere Beträge bereitgeſtellt
werden Von der dankenswerten Mitwirkung der Geiſtlichen ſoll
ausgiebigſter Gebrauch gemacht werden

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Das Jdeal iſt aller
dings die obligatoriſche Fortbildungsſchule zur Löſung dieſer
großen Aufgabe fehlen aber die Mittel und die Lehrkräfte

Staatsſekretär a D v Köller wendet ſich gegen den Antrag
auf Ausdehnung der Schulpflicht bis zum 18 Lebensjahre

Graf v Zedlitz hält auch die obligatoriſche Fortbildungs
ſchule augenblicklich noch für verfrüht Wenn es möglich wäre
durch dieſe Schulen die in unſerem Vaterland ſo bedauerlich ſtark
verbreiteten deſtruktiven Tendenzen zu lähmen ſo hätte ſich das
in den Provinzen wo ſie beſteht längſt zeigen müſſen Sehr
richtig

Oberhofprediger Dr Dryander bittet ſoviel als möglich das
Angebot der Geiſtlichen anzunehmen

Dr Frhr v Landsberg ſtimmt dem Vorredner zu und tritt
für den Sonntagsunterricht ein

Der Antrag Haeſeler wird abgelehnt Abſatz 1 in der Regie
rungsfaſſung angenommen die reſtliche Vorlage ebenfalls
gutgeheißen Eine Reſolution Graf Droſte Viſchering zu
gunſten des Religionsunterrichts findet ebenfalls Annahme nach
dem Kardinal Dr v Kopp ausgeführt hatte daß die Vorlage
nicht genüge weil man die Fortbildung auf das ganze Gebiet der
Schule alſo auch auf den Religionsunterricht ausdehnen müſſe

Die Vorlage über die Aufhebung der Tertialverhältniſſe im
Regierungsbezirk Stralſund und die Vorlage über die Bewilligung
weiterer Staats mittel zur Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe der Staatsarbeiter und Beamten
werden debattelos angenommen ebenſo die Vorlage über die Er
weiterung des Stadtkreiſes Breslau Bei der Vorlage wegen der
Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin bemängelt

Oberbürgermeiſter Bender Breslau daß nach einer neuerlichen
Veſtimmung in Eingemeindungsfragen auch die Provinzialland
tage gehört werden ſollen

Präſ v Manteuffel Zur Erweiterung von Stettin gehörten
dieſe Ausfſihrungen nicht Heiterkeit

e Vorlage wird angenommen
Mittwoch 1 Uhr Etatsberatung Schluß 6 Uhr

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reisen in Hotels und
Restaurants überall

nachädrücklichst die 23Saal ahnt

zu verlangen

Deufsches Reich

Eine beſchämende Erſcheinung
Zum Fall Jatho veröffentlichen die Vorſtände der

Freien Landeskirchlichen Vereinigung in Heſſen und der
Kirchlich liberalen Vereinigung in Baden folgende Erklä
rung

Die unterzeichneten Vorſtände fühlen ſich angefichts
des drohenden Spruchverfahrens gegen den Pfarrer Jatho
in Köln zu der öffentlichen Erklärung verpflichtet daß nach
ihrer Ueberzeugung das neue preußiſche Lehrerzuchtgeſetz ob
wohl es gegenüber dem früheren Zuſtand in Preußen einen
unleugbaren Fortſchritt bedeutet doch für den deutſchen
Proteſtantismus eine beſchämende Erſcheinung
bleibt und mit der evangeliſchen Glaubensanſchauung
grundſätzlich unvereinbar iſt inſofern jede Feſtſtellung ſo
genannter Jrrlehren verhängnisvolle Präzedenzfälle ſchafft
der formaljuriſtiſchen Auffaſſung von Glaubensfragen Vor
ſchub leiſtet und die Entſcheidung über ſolche dem plumpen
Zufall der Mehrheitsbeſchlüſſe ausliefert Mögen auch die
theologiſchen und philoſophiſchen Ausdrucksweiſen Jathos
ſehr anfechtbar ſein keiner von uns würde ſich ſie ganz zu
eigen machen wollen ſo iſt doch ſeine tief wahrhaftige inner
lich erlebte chriſtliche Frömmigkeit ſelbſt von ſeinen
theologiſchen Gegnern bisher nicht in Zweifel gezogen wor
den Der Verſuch dieſen um die Mehrung und Vertiefung
chriſtlichen Lebens anerkannt hochverdienten
Geiſt lichen von ſeiner teuren Gemeinde deren Ver
trauen Verehrung und Liebe er ſich in ungewöhnlichem
Maße erworben hat gewaltſam zu trennen würde jeden
falls weithin als ein unerträglicher Eingriff in die
Gewiſſensfreihett empfunden werden er müßte zur
Zerrüttung dieſer Gemeinde führen den Lebenskräften der
evangeliſchen Kirche einen unberechenbaren Scha
den zufügen und den verderblichen Jrrtum neu befeſtigen
helfen als ob der evangeliſche Glauben in erſter Linie die

rade für ihn das zu beherzigende Wort gelten ſollte Nicht
was wir meinen ſiegt nein wie wir s meinen das nur
überwindet

Meinungsverſchiedenheiten der höchſten
Gerichte

R Zwiſchen dem Oberverwaltungsgericht Kammergericht
und Bundesamt entſtehen bisweilen Meinungsosverſchiedenheiten welche bisweilen unerfreulich ſind See
gehen die höchſten Gerichte bezüglich der Auslegung des S 1666
des Bürgerlihen Geſetzbuchs auseinander welcher u a be
ſtimmt wird das geiſtige oder leibliche Wohl eines Kindes
dadurch gefährdet daß der Vater das Recht der S für die
Perſon des Kindes mißbraucht das Kind vernachläſſigt uſw

ſo hat das Vormundſchaftsgericht die zur Abwendung der Gefahr
erforderlichen Maßnahmen zu treffen Das Vormundſchafts
gericht zu D hatte eine Verfügung erlaſſen nach welcher die
minderjährigen Kinder R von ihrer Mutter der Witwe
getrennt und von dem Pfleger mit Hilfe der Armenverwaltung
anderwärts untergebracht werden ſollten da die Mutter ſich
umhertreibe trinke und die Kinder recht vernachläſſige Der
Armenverband D betonte aber armenrechtliche Hilfsbedürftig
keit liege nicht vor er brauche daher nicht für die Unterbringung
der Kinder zu ſorgen Auf Beſchwerde entſchied aber der Be
zirksausſchuß daß der Armenverband die Kinder im Wege der
öffentlichen Armenpflege unterzubringen habe wie aus der
Rechtſprechung des Kammergerichts und Bundesamts zu folgern
ſei Den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes focht der Regierungs
präſident durch Klage an und betonte es handle ſich vorliegend
um eine erziehliche Maßregel der Armenverband habe nicht die
Pflicht einzugreifen in einem ſolchen Fall könne nur Für
ſorgeerziehung eingreifen Das Oberverwaltungsgericht
erachtete auch die Klage für gerechtfertigt Nach Anſicht des
Oberverwaltungsgerichts iſt ein Beſchluß des Bezirksausſchuſſes
geſetzwidrig welcher anordnet daß ein Armenverband die Pflicht
habe dem Pfleger minderjähriger Kinder Mittel zu gewähren
um die Kinder anderweitig unterzubringen Ein Armenver
band könne geſetzlich nicht gezwungen werden Kinder welche der
Erziehung bedürfen erziehen zu laſſen Wenn Hilfsbedürftigkeit
nicht vorhanden ſei könne dieſe auch nicht durch eine Anordnung
des Vormundſchaftsgerichts hervorgerufen werden

Eine Wettbewerbslinie
Die erneute Eingabe der kommunalen Vereinigung in

Eſſen für den Bau einer elektriſch zu betreibenden
rheiniſch weſtfäliſchen Städtebahn von Dortmund
nach Düſſeldorf wurde vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten abermals abſchlägig beſchieden

Der Miniſter ſteht auf dem Standpunkt daß die Bahn
den Charakter einer Wettbewerbslinie die Staats
bahnen habe Eine Vermehrung des Verkehrs werde durch
die Bahn nur in geringem Umfange erfolgen da bet ſehr
vielen von ihr berührten Stationen die Entfernung von den
Staatsbahnſtntionen gering ſei Dazu komme daß die
Bahn mit einer Beförderungsgebühr von 4 Pfennigen in
der zweiten und 2,7 Pfennigen in der dritten Klaſſe pro
Kilometer rechne ſomit der ganze Verkehr der vierten Klaſſe
und der Monatskartgn der Arbeiterkarten und der Sonn
tagskartenverkehr wegen des billigeren Preiſes vorausſicht
lich der Staatsbahn verbleibe

Der Veſcheid des Miniſters ſtellt den Ausbau der vor
handenen Bahnen im Jnduſtriegebiet in Ausſicht

Die Allgäuer Sühnewallfahrt
nach Altötting die wie wir ſchon berichtet nach der
Zentrumsniederlage in Kemfrten Jmmenſtadt geplant wurde wird nun zur Ausführung kommen

Wie dem B aus Kempten geſchrieben wird wer
den die Algäuer katholiſchen Vereine beſonders die Bur
ſchen Geſellen Arbeiter Volks Geſang und katholiſchen
Männervereine mit re am 15 Mai nach Altötting
wallfahrten Daß es ſich trotz aller ultramontaner Ableug
nungsverſuche in der Tat um eine Sühnewallfahrt im an
gedeuteten Sinne handelt geht ſchon daraus hervor daß ſich
laut des veröffentlichten Einladeſchreibens Frauen an
dieſem Pilgerzug nicht beteiligen dürfen während anderer
ſeits auch Männer und Jünglinge die keinem Vereine an
gehören teilnehmen lönnen

Parlamentarisches

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes beriet am Dienstag Petitionen Als Ma
terial wurden überwieſen die Petitionen um Verbeſſe
rung der Anſtellungsverhältniſſe der Kanzleidiätare und
Gehilfen der Oberlandes Land und Amts
gerichte ſowie der Staatsanwaltſchaften ſowie die um
Erhöbung des Anfangsgehalts der Gerichtsaſſiſtenten auf
1800 Mk und Feſtſetzung der Gehaltsſtufen wie bei den
Aſſiſtentenklaſſen der Reichsbehörden Alle übrigen Peti
tionen von Juſtizbeamten um Beſſerſtellung bzw ander
weitige Anrechnung ihres Beſolrungsdienſtalters wurden
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Jm Reichsjuſtizamt trat Dienstag nachmittag die Kom
miſſion zur Reform des Strafrechts zur erſten
c zuſammen Sie hat die Aufgabe auf Grund des im

ahre 1909 veröffentlichten Vorentwurfs eines Strafgeſetz
uches einen verbeſſerten Entwurf auszuarbeiten Den

Vorſitz führt an Stelle des verhinderten Staatsſekretärs des
ReichsJuſtizamts der frühere Miniſterialdirektor im preußi
ſchen Juſtizminiſterium Wirkl Geh Rat Dr Lucas

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Generalverſammlung des Evang Kirchen

bauvereins für Berlin fand Montag nachmittag in Berlin
im Saale des Landeshauſes in der Mathäikirchſtraße ſtatt Das
abgelaufene Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Gewinn von
468000 Mark für den Verein ab Der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin v Mirbach erſtattete den Jahresbericht

Die heſſiſche Ständekam mer nahm das neue Wahl
geſetz an das für Heſſen das direkte Wahlrecht mit einem Plu
ralwahlrecht für Wähler über fünfzig Jahre bringt

Die Schaffung eines ReichsSchulmuſeums verlangen zwei
Petitionen an den Reichstag Es handelt ſich um die Begründung
einer Zentralſtelle die alles in ſich aufnehmen und geordnet dar
ſtellen ſoll was ſich auf die deutſchen Schulen auf Unterricht und
Erziehung im ganzen deutſchen Vaterlande erſtreckt Die eine die
ſer Petitionen geht von dem Berliner Lehrerverein aus und beruft
ſich insbeſondere auf die bei den deutſchen Lehrertagen veranſtal
teten Schulausſtellungen die beſonders in München Dortmund

Zuſtimmung zu einem fertigen Lehrgeſetz ſei während ge und Straßburg gezeigt hätten wieviel wertvolle Keime auf dem
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te des Schulweſens in den einzelnen Bundesſtaaten noch derSrewigtang en Die zweite Petition rührt von dem national

liberalen Ortsverein Schöneberg her und beruft ſich insbeſondere
auf den Erfolg der deutſchen Unterrichtsausſtellung in Brüſſel
Die Petitionskommiſſion die jetzt ſchriftlichen Bericht an das
Plenum erſtattet iſt ebenfalls zu der Ueberzeugung gekommen daß
ein Reichsſchulmuſeum neben den kleineren über das ganze Vater
land verteilten Schulmuſeen wie ſie in der Zahl von 43 von
Stadtgemeinden Vereinen und Privaten bereits begründet ſind
ſowie neben größeren Landesſchulmuſeen bisher beſitzt nur Würt
temberg ein ſolches durchaus erwünſcht ſei und beantragt daher
die beiden Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweiſen

Angeſichts der Ausdehnung der Maul und Klauenſeuche in
Holland verbot der Regierungspräſident von Osnabrück die
Einfuhr von Heu und Stroh in ſeinen Bezirk

Der meldet Jm Dorfe Armavio im Kubangebiet
wurden neun deutſche Koloniſten von Räubern ausge
plündert und er mordet

Heer und Flotte
Streichung der letzten Panzerkanonenboote Durch Kabinetts

order vom 18 März ſind die vier letzten Panzerkanonenboote
Crocodill Natter Mücke und Skorpion aus den Liſten

der Kriegsſchiffe geſtrichen worden
Vermehrung der Matroſenartillerie Die in Wilhelmshaven

und Friedrichsort in Garniſon liegenden Matroſenartillerie
Abteilungen wurden um je eine Kompagnie verſtärkt

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer hörte Montag nachmittag im Achilleion auf

Korfu den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts
W Die Kaiſerjacht Hohenzollern mit dem Kronprin

zen und der Kronprinzeſſin an Bord iſt Dienstag morgen
von Korfu nach Brindiſi in See gegangen

s Prinz Arthur von Großbritannien Sohn des
Herzogs von Connaught iſt Dienstag mittag in München ein
getroffen um im Auftrage des Königs von England dem Prinz
regenten den Hoſenbandorden zu überreichen Jn der Reſidenz
wurde Prinz Arthur von dem Prinzregenten empfangen

u

Die kommende Reichstags wahl
Aus Hanau wird gemeldet Der Provinzialvorſtand

der Fortſchrittlichen Volkspartei für die Provinz Heſſen
Naſſau hat beſchloſſen an Stelle von Prof Dr Paul Arndt
in Frankfurt a der von der Kandidatur zurückgetreten
iſt den Bahnhofsvorſteher Fiedler in Bebra
als offiziellen Kandidaten der Fortſchrittlichen Volkspartei
für den Wahlkreis Hünfeld Hersfeld Rotenburg a d Fulda
aufzuſtellen

Weiter wird aus Breslau gemeldet Für den Reichs
tagswahlkreis Waldenburg haben die Konſervativen
und der Bund der Landwirte dem konſervativen Landtags
ab geordneten Dr Wagner Breslau aufgeſtellt Das
Zentrum wird einen eigenen Kandidaten aufſtellen Jn
Wahdenburg iſt 1907 der Sozialdemokrat Sachſe mit 15 835
gegen 11844 wildkonſervative 3132 Zentrums und 409
bündleriſche Stimmen gewählt worden

t

Ausland

Rebellion in Fez
Nach den letzten Nachrichten aus Fez die über Tanger

nach London gelangt ſind erſchien dort am 29 März ein
Palaſtbeamter den die Rebellen vor einigen Tagen ge
fangen genommen hatten als deren Parlamentär Er
übermittelte die Friedensbedingungen deren eine die Ver
bannung aller Chriſten war Die Gharb Stämme
in der Nähe von Alcazar erhielten eine vom 28 März
datierte Botſchaft der Rebellen in der ihnen mitgeteilt
wurde daß alle Stämme von Taza Kilometer
öſtlich von Fez bis zur atlantiſchen Küſte ſich an der Revo
lution beteiligt hätten Sollten die GharbStämme ihre
Hilfe verweigern ſo würden ſie von den ſiegreichen Feinden
Mulay Hafids vernichtet werden Gut unterrichtete in Fez
wohnhafte Europäer haben ſchon vor einer Woche die Ueber
Zeugung ausgeſprochen daß die Stadt kapitulieren werde
ſobald ein ernſthafter Verſuch zu ihrer Belagerung unter
nommen würde Mulay S a id und ſeine Miniſter ſind
ſehr un populär bei der Bevölkerung Auch in Tanger
und anderen Städten ſympathiſiert man mit den Rebellen
Ueber den neueſten Stand der Dinge in der marokkaniſchen
Hauptſtadt berichtet der

Paris 4 April Mit ſtarker Gefolgſchaft vereinigen
ſich gegenwärtig die Chefs aller dem Sultan Mulay Hafid
feindſeligen Stämme im Gebiete der Hyaynas denen die
Führung übertragen wurde Fez beſteht Hoffnung
daß dieſe große Notabelnver ammlung in Unfrieden
enden werde Die Europäer in Fez zeigen ſich materiell
opferwillig und erſuchten die Konſuln dis auf weiteres
in Fez bleiben zu dürfen Dieſe Nachrichten trafen hier
ſoeben über Tanger ein

In Tanger ſoll unter Mitwirkung gewiſſer europäiſcherKreiſe eine Wiederausrufun sie Aſte 5
ultan betrieben werden Zweifellos werde eifrig auf

ein bewaffnetes Einſchreiten der Franzoſen in der Schauja
hingewirkt es werde dem Sultan nahegelegt Jnzwiſchen
endet man einzelne franzöſiſche und engliſche Koloniſten an
ie Küſte um die Deutſchen in Fez zu veranlaſſen dieſem

Beiſpiele zu folgen damit man in ez vollſtändig freie
Hand bekomme

v

Paris 4 April Mehreren Blättern wird aus Tanger
gemeldet dort ſei abends das Gerücht verbreitet gewefen
n die ſultansfeindliche Partei in Fez ſich mit den Häupt
ungen der Beni Mtir und der Ain Juſſi verſtändigt und
ihnen die Stadttore geöffnet habe um Mulay Hafid ge
angen zu nehmen Der in Paris weilende franzöſiſche Ge

bie R wen e Deputiertenegierung keinerlei Beſtätigung dieſer peſſimiſtiſchenGerüchte erhalten habe gung veier o minng

Sanaa bereits von ihnen entſetzt worden Wie der Ober
befehlshaber der türkiſchen Truppen aus dem Aufſtands
ebiet im Jemen nach Konſtantinopel meldet rücken die

Truppen nachdem ſie eine feſte Stellung der Aufſtändiſchen
nach zweiſtündigem Kampfe genommen haben gegen Sanga
vor und ſind mit den Streitkräften des Jman Yahia
die ſie am Vormarſch zu hindern verſuchen in einen hef
tigen Kampf verwickelt Nach einer Meldung des Jk
dam ſollen die Truppen bereits in Sanaa eingerückt ſein
Telegraphiſch wird gemeldet

Saloniki 4 April Jſſa rer der ſich dem
ellte wurde heutetürkiſchen Geſchäftsträger in e

mit v 200 Genoſſen von Podgoritza nach Uesküb
transportiert Hier verlautet daß Jſſa Boljeſtinaz durch
Zahlung einer größeren Summe auf Veranlaſſung leiten
der Kreiſe beſtimmt wurde ſich endlich ruhig zu verhal
ten und die Agitation in Albanien einzuſtellen
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Ralle und Umgebung
Halle a S 5 April

Frühjahrs Kontrollverſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Niemberg am Bahnhofe

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 6 April 1911 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Eismanns

dorf Gödewitz Hohen Hohenthurm und Niemberg
Am 6 April 1911 vorm 9 Uhr aus den Ortſchaften Braſchwitz

Dammendorf Plößnitz Roſenfeld Schwerz Spickendorf und
Wurp

Am 6 April 1911 vorm 11 Uhr aus den Ortrſchaften Brachſtedt
Harsdorf Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Frei
heit Pranitz Rabatz und Untermaſchwitz

Eigenartiger Staatsbetrieb
Unerträgliche Zuſtände beſtehen zurzeit bei der

Königl Kreiskaſſe
Der Andrang der Geldempfänger iſt zum Vierteljahrs

erſten immer ein gewaltiger Jn dieſen Tagen konnte er
durchaus nicht zufriedenſtellend bewältigt werden ſelbſt bei
billiger Rückſichtnahme Viele Beamte alte und gebrech
liche Penſionäre und Witwen mußten den Weg zur Kreis
kaſſe diesmal mehrmals machen weil nicht anzukommen
war Erſt nach ſtundenlangem Warten oder Auf und Ab
gehen auf der Friedrichſtraße konnten ſie zu Gelde
kommen

Hier tut im Jntereſſe des Publikums wie des Staates
durchgreifende Abhilfe dringend not vieles iſt änderungs
bedürftig Zunächſt kann wohl ein ſo umfangreicher Be
trieb nicht durch einen Beamten verſehen
werden Die Geſchäftsſtunden für das Publikum ſind zu
kurz bemeſſen Sodann iſt der Kaſſenraum viel zu
en g der Vorraum halbdunkel und das alles recht wenig
ſauber mit ſchlechter Luft angefüllt Für die Wartenden
iſt eine kleine Holzbank im Kaſſenzimmer vorhanden
Man ſollte meinen daß die Reichs Staats Kirchen und
Schulpenſionäre oder deren Witwen einen Anſpruch auf
beſſere Bedienung bei Empfangnahme ihrer wohlverdienten
Bezüge hätten Jnfolgedeſſen wurde auch berechtigter Weiſe
viel Unwillen geäußert Aber auch der Staat leidet unter
ſo dürftiger Einrichtung und mangelhafter Verwaltung
Geldeinleger für das Staatsſchuldbuch kommen ein zweites
ader drittesmal mit ihren Geldern nicht wieder

Alſo Hilfe Herr Regierungs Präſident

Unſer früherer Stadtbaurat Genzmer
der zurzeit Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in

Danzig iſt hat einen Ruf an das neugegründete ſtädte
bauliche Seminar der Dresdener Techniſchen
Hochſchule erhalten

Der Städtetag der Provinz Sachſen
wird in dieſem Jahre vom 15 bis 17 Juni in Aſchers
leben abgehalten

Der Hilfsverein für Taubstumme in der Provinz
Sachsen

hat ſich in den acht Jahren ſeines Beſtehens aus kleinen Anfängen
ſtetig weiter entwickelt ſo daß ſich gegenwärtig ſeine Wirkſamkeit
bis zu den Grenzen unſerer Provinz erſtreckt Die Preisſteigerung
aller Lebensbedürfniſſe die Einführung von Maſchinen in Be
triebe in denen ſonſt die Handarbeit vorherrſchte treffen den Taub
ſtummen früher als ſeinen hörenden Mitarbeiter und ſchwerer als
dieſen denn Veränderungen in den Produktionsweiſen vermag der
Gehörloſe ſich nur ſchwer anzupaſſen bei dem überreichen Angebot
vollſinniger Kräfte auf dem Arbeitsmarkte muß der Vierſinnige
ſtets zurückſtehen Der Fortſchritt der Zeit brachte dem taubſtummen
Handwerker nur Unſegen und es muß ernſtlich erwogen werden
ob es nicht ratſamer iſt die die Anſtalten verlaſſenden Taub
ſtummen anderen Betrieben zuzuführen Nur wenig Menſchen
freunde finden ſich noch die ſich entſchließen können taubſtumme
Lehrlinge oder Gehilfen in ihr Haus und ihre Arbeitsſtätte auf
zunehmen Die vermehrte Zeit die ihrer Ausbildung gewidmet
werden muß wirklich vorhandene oder nur in der Einbildung der
Leute beſtehende Eigentümlichkeiten der Gehörloſen ſchrecken viele
Lehrherren ab Dazu kommt leider daß ſich den Taubſtummen
nur in den weniq Anſtaltsorten Gelegenbeft bietet durch für ſie
geeignete Fortbildungsſchulen ihre Kenntniſſe zu ergänzen und in
Bezug auf die Fachausbildung zu erweitern Jn Krankheits
fällen und in Fällen allgemeiner Not geſtaltet ſich das Los der
Tonbſtummen beſonders traurig und es iſt ihnen dann die Bei
hilfe ihrer hörenden Mitmenſchen geradezu unentbehrlich Jn
allen Fällen in denen der Taubſtumme die Hilfe ſeiner Mit
wenſchen bedarf will der Hilfsverein eintreten will Berater und
Helfer ſein der durch guten Rat Fürſprache Vermittlung von
Arbeitsgelegenheit und in Fällen dringender Not auch mit Geld
unterſtützungen zur Seite ſteht

Der Aufſtand in Albanien
J Jn den Kämpfen mit den Rebellen im Jemen und
i danien ſiad die türkiſchen Truppen jetzt

erall ſie greich Wahrſcheinlich iſt die umzingelte Stadt

Jm abgelaufenen Vereinsfahre mußte der Verein in neunzig
Fällen Geldunterſtützungen meiſt in größeren Beträgen gewähren
5 taubſtummen Frauen reſp Mädchen konnte durch Beſchaffung
von Nähmaſchinen der Broterwerb ermöglicht bezw erleichtert
werden 5 Taubſtumme muß der Verein in ſtändige
nehmen da ſie ohne dauernde Hilfe nicht leben können

Obhut

Das Entgegenkommen der Behörden in Stadt und Land die
Opferfreudigkeit von Logen und anderen Verbänden und der Wohl
tätigkeitsſinn der Bewohner unſerer Provinz gaben dem Vereine
die Mittel zu den Unterſtützungen ermöglichten es daß der Unter
ſtützungsfonds des Vereins auf 33 141,69 Mk anwachſen konnte
Nach wie vor iſt das Augenmerk auf die Errichtung eines Heims
für taubſtumme Mädchen gerichtet das ſeinen Jnſaſſen eine Fort
bildungsſchule ſein ſoll eine Stätte an der ſie tüchtig gemacht
werden ſollen den gerade für dieſe Aermſten beſonders ſchweren
Kampf ums Daſein erfolgreich zu beſtehen wo ſie auch diejenige
Kenntniſſe und Fertigkeiten im Kochen und anderen hauswirt
ſchaftlichen Dingen erlangen ſollen die ſie befähigen als ſpätere
Hausfrau ein Hausweſen zu führen Bei Arbeitsloſigkeit ſoll das
Heim eine Zufluchtsſtätte bilden bei Krankheit und im Alter ein
Pflege und Ruheort Der Fonds zur Errichtung eines ſolchen
Hauſes iſt auf 27 827,68 Mk gewachſen eine ſchöne Summe jedoch
noch lange nicht genug auch nur den Anfang eines ſo nötigen Jn
ſtituts zu wagen

Jn dem Vereinsjahresbericht heißt es dann weiter Mit
Dank muß des Herrn Bankier Haaßengier Halle gedacht werden
der alljährlich eine namhafte Summe dem Fonds als Bauſtein
zugehen läßt Wer folgt ſeinem edlen Beiſpiele Mitmenſchen
die Jhr glücklich ſeid öffnet Eure Herzen und Hände Der Vor
ſtand hofft zuverſichtlich daß auch im neuen Vereinsjahre zu den
alten treuen Freunden der Taubſtummen ſich neue finden werden
die mithelfen wollen ihren von Natur ſchwergeprüften Mitbrüdern
und ſchweſtern ihr Los zu erleichtern aus Unglücklichen Glückliche
zu machen

Der Hilfsverein ſendet auch in dieſem Jahre ſeine Boten in
Stadt und Land um die Mitgliederbeiträge einzuholen und neue
Mitglieder zu werben Möchte den taubſtummen Männern
überall Wohlwollen entgegengebracht werden möchte ihre Bitte
für ihre Brüder nicht vergeblich ſein

Die Mitgliederverſammlung findet am 6 April
mittags 1 Uhr in der Aula der Taubſtummenanſtalt zu Halle ſtatt
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Aus dem ILeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
n für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

W c e c cä cHändels Klagelied in Dur
Roland wie redeſt Du ſo wahr und recht
Biſt doch aus wackerem Geſchlecht
Man braucht noch nicht mal Stein zu ſein
Erſchauert doch auch ehernes Gebein
Wenn ſolche Dinge ſich begeben ſollen
Durch Männer die das Beſte wollen
Könnt Deinen Jammer ich in Töne bringen
Ein Katzenſtändchen würd ich ſingen
Die Herrn vom Rat begriffen s dann gern
Was heil ge Kunſt und was ihr fern
Ja wär von größerm Leibesumfang ich

Gleich der Bavaria dann ſicherlich
Würde meinen Kopf man da erſteigen
Der Schankwirtſchaften Ueberſicht von dort zu zeigen
Wer hilft uns nun aus all der großen Not
Roland ſchlag drein ſonſt gnad uns Gott

J F

Provinzial Nachrichten

Ein gewiſſenloſer Vater
Dresden 4 April Spaziergänger machten geſtern in der

Dresdener Heide einen ſchaurigen Fund Unter einem Dorn
geſtrüpp lag ein etwa vierzigjähriger Mann mit zwei
Knaben im Alter von ſieben bis zehn Jahren tot auf der Erde

Da keine äußeren Verletzungen an den Leichen wahrzunehmen
waren vermutete man ſofort daß die Unglücklichen Gift genommen
hatten Die angeſtellte Unterſuchung beſtätigte denn auch dieſe
Vermutung Zunächſt wurde feſtgeſtellt daß die Toten der Schuh
machermeiſter Robert Kintze aus Blaſewitz und deſſen zwei ſchul
vflichtige Knaben waren die ſeit Sonnabend vermißt wurden
Daß Kintze Selbſtmord verübt haben konnte hatte man aber nicht
vermutet da er ein lebensfroher Mann geweſen war Der Meiſter
hatte ſich vor kurzem zum zweiten Male verheiratet und ſeine
Frau hatte einige Erſparniſſe mit in die Ehe gebracht Der
Schuhmacher verjubelte aber dieſes Geld in kurzer Zeit und geriet
ſpäter in Schulden die er nicht decken konnte Am Sonnabend
war nun ein Wechſel fällig den er nicht einzulöſen vermochte Er
faßte deshalb den Entſchluß ſeinen geſchäftlichen Ruin nicht zu
überleben und ſeinem Leben mit dem ſeiner Kinder aus erſter Ehe
ein Ende zu bereiten Er nahm deshalb ſeine beiden Knaben
mit in die Dresdener Heide und vergiftete ſie dort mit Cyan
kali Darauf nahm er ſelbſt das Gift

Goldene Hochzeit

S Zörbig 3 April Das David Elzeſche Ehepaar
hier hat am Sonnabend die goldene Hochzeit gefeiert Die
Einſegnung vollzog Archidiakonus Heergeſelle in deſſen Woh
nung und überreichte dabei gleichzeitig im Namen desKaiſers die Ehejubiläums Medaille und im Namen des
Gemeinde Kirchenrats eine Prachtbibel Der Magiſtrat be
glückwünſchte das Jubelpaar und überſandte zugleich ein
prachtvolles Blumen Arrangement

Verſchwinden einer Lehrerin J
Eiſenach 4 April Hier iſt ſeit einigen Tagen eine junge

Dame die 19jährige Charlotte Gemeinhardt aus Altenburg ſpur
los verſchwunden Sie hatte das Eiſenacher Lehrerinnenſeminar
beſucht und am Donnerstag die Abgangsprüfung mit Erſolg be
ſtanden Dann packte ſie ihre Koffer um nach Hauſe zu fahren
bezahlte noch eine Arztrechnung und wurde ſeitdem nicht mehr
geſehen

Mücheln 3 Agril Unter der Firma Keue Molke
reigenoſſenſchaft Mücheln und Umgegend e G
m b iſt in Zöbigker ein neues Unternehmen gegründet wor
den das Milch auf gemeinſchaftliche Rechnung und Gefahr ver
wertet Den Vorſtand bilden die Gutsbeſitzer Oswald Seibicke
in Neumark Guſtav Lohſe in Möckerling und Reinhold Hündorf
in Lützkendorf

Bad Köſen 3 April Die neue Saalebrücke an der
Katze bei Köſen wird am 185 April dem öffentlichen Verkehr



übergeben Sie iſt aus Holz auf zwei Tragſchiffen aufgebaut Die
Flußfahrt wird dadurch nicht gehemmt

Droyßig 3 April Ein jähes Ende fand der Zigarren
händler Buſchendorf von hier Er war um den Zug noch zu er
reichen früh ſehr ſchnell zur Bahn gelaufen hatte ſich erhitzt und
wurde dann auf der Fahrt von Droyßig nach Groitzſchen vom
Schlage getroffen Jn Groitzſchen wurde er ausgeſetzt und ſtarb
kurze Zeit darauf

Eisleben 3 April Goldene Hochzeit Am Sonn
abend feierten die Studeſchen Eheleute hier im Kreiſe ihrer beiden
Töchter deren Männer und 6 Enkel das Feſt der goldenen Hoch
zeit Der Jubilar ein Kriegsveteran von 1866 70 und 71 iſt
durch 10 Jahre lange Krankheit geiſtig und körperlich geſchwächt
Seine Gattin iſt ihrem hohen Alter angemeſſen noch friſch und
geſund Paſtor Könnecke ſegnete die Studeſchen Eheleute ein und
überreichte ihnen das Geſchenk des Kaiſers Abends 9 Uhr wurde
das Jubelpaar durch ein Ständchen des Poſtunterbeamten Vereins
unter Leitung ſeines Dirigenten Ober Poſtaſſiſtenten Fiſcher der
Ehrenmitglied des Veteranen Vereins iſt überraſcht

V Ballenſtedt 3 April Einbruchsdiebſtahl
Der Bäckermeiſter Ludwig E in Opperode vermißte aus
ſeinem im Schlafzimmer ſtehenden Geldſchrank die Geld
kaſſette mit etwa 310 Mk Jnhalt Der Verdacht daß ein
früherer Beſelle des Beſtohlenen der in einer Gaſtwirtſchaft
in Ballenſtedt verweilende Bäckergeſelle Albert den
Diebſtahl ausgeführt habe wurde durch eine Hausſuchung
beſtätigt Jn einem im Ofen verſteckten Taſchentuche fand
man noch 201 Mk in Silber eingewickelt vor Den Reſt
hatte der Dieb zum Teil mit Kellnerinnen in Wein und
Sekt verkneipt zum Teil Logisſchulden bezahlt H iſt am
31 März morgens gegen 4 Uhr durch die unverſchloſſene
Gartentür in das ſche Gehöft gelangt Jm Hofe iſt er
mittels einer Leiter durch den Futterboden in das Haus
eingedrungen Jn der parterre liegenden Wohnſtube fand
H den Schlüſſel zum Geldſchrank den er öffnete ohne daß
die mit den Kindern noch ſchlafende Frau E davon etwas
merkte Kaſſette und Schlüſſel hat ſpäter der Dieb in eine
hinter dem Hauſe liegende Feldgrube geworfen

Magdeburg 3 April Selbſtmord Der hieſige Ge
richtsvollzieher Koſchinski hat ſich in einem Anfall von Schwer
mut erſchoſſen während Frau und Tochter nach Brandenburg zu
einer Hochzeitsfeier gereiſt waren

Schmiedeberg Bez Halle 3 April Der Magiſtrat
und die Stadtverwaltung des bekannten Eiſen Moorbades
ſchrieb dem Veteranenverbande Wir geſtatten uns Jhnen
ſehr ergebenſt mitzuteilen daß wir den Mitgliedern Jhres
Verbandes 20 Prozent Ermäßigung auf die Bäder und Kur
taxpreiſe gewähren in der Zeit vom 1 April bis 1 Mai
keine Kurtaxe von denſelben nehmen und dieſelben für den
Preis von 3 Mk pro Tag mit voller Verpflegung in ſchönen
Wohnungen unterbringen wollen Wir hoffen damit
vielen alten Veteranen dienen zu können

Deſſau 4 April Graufiger Selbſtmord Einem
tragiſchen Schickſal iſt die 27jährige Tochter des Reſtaurateurs L
Hotel Hopfenblüte zum Opfer gefallen Jn einem Anfall von

Gemütsverwirrung übergoß ſie ſich mit Petroleum und zündete
dann ihre Kleider an Am ganzen Leibe brennend wurde ſie auf
gefunden Man ſchaffte die Schwerverletzte ins Krankenhaus wo
ſie noch abends ſtarb Liebeskummer ſoll die Verſtorbene zu dem
verzweifelten Schritt veranlaßt haben

Vom Eichsfelde 3 April Ein Eiſenbahnunglück
von unüberſehbaren Folgen wurde auf der Strecke
Leinefelde Niederhone noch rechtzeitig verhütet Auf Bahnhof
Geismar Eichsfeld löſten ſich von einem Zuge vier Wagen ab
die mit großer Geſchwindigkeit rückwärts fuhren Auf dem Bahn
hof Schwebda gelang es den Beamten mit vieler Mühe Hemm
ſchuhe unterzulegen die Wagen liefen jedoch noch eine ganze
Strecke weiter ehe ſie zum Stehen kamen Zum Glück war die
Gefahr rechtzeitig bemerkt worden ſo daß man einen Zuſammen
ſtoß mit dem nach Treffurt fahrenden Zuge durch Umſtellen der
Weiche verhindern konnte

Theater und Musik

Bühnenchronik
car Der Kaiſer hat zur öffentlichen Aufführung des von

Frau Paula Thomas in Kottbus verfaßten Schauſpiels
Fridericus Rex in dem Friedrich der Große handelnd

dargeſtellt wird die Genehmigung erteilt
car Jm Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Schauſpielhauſe zu Ber

lin wurde das dreiaktige Schauſpiel von Carl M Jocoby
Eine Ehe von dem Publikum mit ſtarkem Beifall aufge

nommen

ei Glaube und Heimat wurde in Weimar vom
Regiſſeur Wilhelmi vortrefflich vorbereitet im Hoftheater zum
erſten Male aufgeführt und mit Begeiſterung aufgenommen

Die drei Grazien ein Luſtſpiel von Oskar Blumen
t hal und Rudolf Lothar fand bei ſeiner Erſtaufführung im
Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg von Beginn an eine
ſehr freundliche Aufnahme

0 Der falſche Prin ein Märchenſpiel in drei Akten
von Rideamus dem bekannten Berliner Satiriker hatte bei
der Uraufführung im Herzoglichen Hoftheater in Deſſau einen
ſtarken und ehrlichen Erfolg Die packende Steigerung im dra
matiſchen Aufbau und die geiſtreiche Versſprache faſzinierten das
Publikum das den Autor und die Darſteller begeiſtert hervorrief

Man ſchreibt uns Der Fürſt von Schwarzburg Sonders
hauſen hat den Generalmuſikdirektor Profeſſor Rudolf Herfurth
ſeinem Anſuchen gemäß zum 1 April d J von ſeinen Dienſt
geſchäften als Dirigent der Fürſtl Hofkapelle in Sondershauſen
und als Direktor des Fürſtl Konſervatoriums entbunden und vom
genannten Zeitpunkt ab den Hofkonzertmeiſter Profeſſor Carl
Cörbach zum Dirigenten der Fürſtl Hofkapelle in Sonders
hauſen mit dem Dienſtprädikat Hofkapell meiſter und zum
Direktor des Fürſtl Konſervatoriums ernannt

Zum Leiter des Neuen Volkstheaters Neue freie Volks
bühne in Berlin iſt wie die L N erfahren der Ver
lagsdirektor der Union Georg Springer berufen worden

Glaube und Heimat wird während der Turiner
Ausſtellung in der italieniſchen Ueberſetzung von Traverſi mit
Zacconi in der Hauptrolle aufgeführt werden

Aus Tokio wird gemeldet Hier iſt das erſte moderne
Theater großen Stils errichtet worden das eine Ausgabe von
50 000 Lſtrl verurſacht hat

Jn der Wiener Volksoper erzielte die deutſche Urauf
führung von Vittorio Guecchis melodramatiſcher Tragöbie in
einem Akt Kaſſandra mit dem Vorſpiel Die Eume
niden einen lauten Erfolg Das Geripp der Handlung Agame
mons Heimkehr und Ermordung der Kaſſandra die zuletzt von
Alztemneſtra auch getötet wird hellſehend beiwohnt ohne ſie hin

liſchen Volkszählungspapiere

dern zu körmen iſt von Guecchi gut erdacht von JIlica aber
ins Jtalieniſch Theatraliſche gewendet und von Ludwig Hart
mann ſchlecht verdeutſcht Der anweſende Komponiſt wurde mit
den Jnterpreten oft gerufen

Die Kölner Feſtſpiele im Opernhauſe beginnen am
11 Juni mit einer Triſt an Aufführung die von Generalmuſik
direktor Profeſſor Max Schillings geleitet werden ſoll Es
ſchließen ſich daran die beiden Aufführungen des Roſen
kavaliers am 17 und 18 Juni beide unter Leitung des Kom
poniſten Dr Richard Strauß der bei dieſer Gelegenheit ſeine
Oper zum erſten Male ſelbſt dirigiert Am 21 Juni gehen unter
Otto Lohſe die Meiſterſinger in Szene am 25 Juni
findet das Gaſtſpiel des Brüſſeler Theaters de la Monnaie ſtatt
die Carmen Aufführung in franzöſiſcher Sprache unter der
muſikaliſchen Leitung von Sylvani Dupuis Dann folgt als letzte
Vorſtellung am 29 Juni durch ein Wiener Operettenenſemble
dargeſtellt die Fledermaus von Lohſe dirigiert

Ueber die Aufführung der Operette Majeſtät Mimi
im Deutſchen Operettentheater zu Hamburg wird der B Z
am Mitrag geſchrieben Wenn man Namen wie Felix Dör
mann und Roda Roda als Librettiſten lieſt ſo erwartet man
etwas literariſch Wertvolles Um ſo mehr iſt man enttäuſcht
konſtatieren zu müſſen daß die beiden Autoren diesmal vollſtändig
verſagt haben Nichts Neues und Eigenartiges und die wenigen
politiſchen Späße wirkten ſchon bei der Generalprobe ſo abge
ſchmackt daß ſie bei der Aufführung unterblieben Die Muſik von
Bruno Granichſtaedten zeigt recht gefällige Motive jedoch
lehnt ſie ſich zu oft an allzu bekannte Melodien an Dank der
guten Aufführung wurde das Werk mit Wohlwollen freundlich
aufgenommen

k Amanda Lindner die Heroine des Königlichen Schau
ſpielhauſes iſt aus dem Verbande des Königlichen Schau
ſpielhauſes in Berlin aus geſchieden und wird kein
feſtes Engagement mehr annehmen Die Künſtlerin hat durch
21 Jahre unſerer Hofbühne angehört und teilte ſich ſpeziell unter
der Direktion Pierſon mit Roſa Poppe in die Heroinenrollen des
klaſſiſchen Repertoires

Die für Montag in Riga angekündigte und bereits ausver
kauft geweſene Oe dipus Aufführung der Reinhardt Truppe
mußte ausfallen da die Zollbehörde für die Koſtüme 9000
Mark Zollgebühren verlangte

Ein ſtreikendes Orcheſter

Das Orcheſter des Nürnberger Stadttheaters iſt
dem B zufolge vor einiger Zeit in eine Bewegung zur
Aufbeſſerung ſeiner Bezüge eingetreten und es hat vor etwa drei
Wochen einen neuen Gagentarif eingereicht Ein definitiver Be
ſcheid iſt dem Orcheſter hierauf noch nicht zugegangen Jnzwiſchen
hat die Direktion verſucht durch auswärtige Agenturen namentlich
in Nordedutſchland Orcheſtermitglieder zu engagieren Dieſe Be
mühungen um Erſatz wurden durch Mitglieder des Allgemeinen
Deutſchen Muſikerverbandes zur Kenntnis des Orcheſters gebracht
Hierauf hat das Nürnberger Orcheſter an die Theater
direktion die Forderung gerichtet eine Zuſage über den
Gagentarif zu geben widrigenfalls es ſofort ſeine Tätigkeit
einſtellen werde Dadurch war die angeſetzte deutſche Uraufführung
von Maſſenets Oper Don Quichotte in Frage geſtellt End
lich erklärten die Orcheſtermitglieder ihre Bereitwilligkeit wieder
an der Aufführung mitzuwirken indem ſie ſich ſpätere Schritte vor
behielten Ueber das Stadttheater verhängte der Allgemeine
Deutſche Muſikerverband die Sperre

Bei dem zweiten Leipziger Bachfeſt 20 22 Mai 1911 wer
den außer den ſchon genannten drei großen Chorkonzerten noch
zwei Kammermuſikkonzerte im Leipziger Gewandhauſe veranſtaltet
werden
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Vermischkfes

Suffragettes und Volkszählung
Am Montag beginnt in London das Einſammeln der eng

Auf dieſen muß angegeben werden
wo die zu zählenden Perſonen in der Nacht vom 1 bis 2 April
gewohnt haben Mit viel Vergnügen betrachtet man die Be
mühungen der Suffragetten die der Regierung bei der
Volkszählung Schwierigkeiten machen wollen

Die Suffragettes wollen ſich nachts um 1 Uhr auf den Straßen
beſonders dem Trafal Gar Square verſammeln und darauf eine
Nachtvorſtellung in einem großen Theater geben Die Direktion
hat jedoch die urſprüngliche Einwilligung zurückgezogen Nunmehr
haben ſie die Rollſchuhbahn gemietet und wollen ſich dort
bis zum Morgen amüſieren Wahrſcheinlich werden die Suffra
gettes bei ihrem Vorhaben von der Bevölkerung gründlich ver
höhnt werden jedoch trifft die Polizei Maßnahmen um ernſte
Ruheſtörungen zu verhüten

Der Schuhwarenfabrikant als Operntenor

Die Direktoren der Pariſer Oper haben einen aus Chile
ſtammenden Tenor Magnere engagiert Magnere der erſt vor
kurzem ſeine Stimme entdeckt hat betreibt in Chile eine Schuh
warenfabrik und will dieſe nunmehr verkaufen um an der
Großen Oper zu debütieren

Ein naives Gemüt
Jn der Deutſchen Shriftſteller Zeitung finden wir fol

gendes Jnſerat
Unbemittelter Dichter der ſchon mehrere lyriſche und

dramatiſche Werke hat veröffentlichen laſſen ſucht einen Ver
leger oder einen Jntereſſenten der die weitere Herausgabe
der Manufſkripte ganz oder teilweiſe übernimmt Eine
Ausleſe dürfte mindeſtens 20 Bände füllen Angebote
unter D S Z 827 an die Expedition dieſes Blattes

Kampf zwiſchen Schutzleuten und Zigeunern Einen heftigen
Zuſammenſtoß zwiſchen Zigeunern und der Polizei gab es Montag
nachmittag bei dem Pferdemarkt in Frankfurt a M
Die Zigeuner waren unter ſich wegen eines Pferdehandels in
Streit geraten als ein Schutzmann einſchritt um den Haupt
ſchreier zu verhaften Dabei fiel aus der Mitte der Zigeuner ein
Schuß Die Zigeuner umringten den Schutzmann und entriſſen
ihm den Perhafteten Daraufhin gab der Schutzmann das Not
ſignal worauf drei weitere Schutzleute erſchienen die
ebenfalls von den Zigeunern und ihren Weibern tätlich angegriffen
wurden Die Beamten zogen darauf blank mehrere Zigeuner
wurden mit Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert Bei etwa
20 verhafteten Zigeunern fand ſich ein ganzer Korb voll Schlag
ringe Dolche Meſſer und Revolver

Durch den Genuß von Waſſerſchierlingswurzeln vergiftet Auf
einem Spaziergang von Weichſelmünde nach Heubude fanden vier
Knaben einen Waſſerſchierling und aßen von den
Wurzeln Der neunjährige Schüler Thiel verfiel in Tobſucht
und ſtarb auf dem Felde Der achtjährige Hirth konnte noch

nach Hauſe gebracht werden wo er aber trotz ärztlicher Hilfe
ſtarb Die beiden anderen Knaben konnten am Leben erhalten
werden

Jn den Kanal geſprungen Jn der Nacht auf Dienstag ſprang
eine unbekannte Frau in den Luiſenſtädtiſchen Kanal in Ber
hin Paſſanten verſuchten vergeblich vom Rettungskahn aus
Hilfe zu bringen ſie mußten unverrichteter Sache umkehren
Dienstag morgen wurde die Leiche der Selbſtmörderin an der
Adalbertbrücke gelandet

Eiſenbahnunglück Ein vom Bahnhof Paddington
nach der Vorſtadt Ealing gehender Perſonenzug der
Greath Weſtern Bahn ſtieß einem Telegramm aus Lon
don zufolge mit einem ſtillſtehenden Güterzug beim Bahn
hof Royal Oak zuſammen Die Lokomotive und vier
Wagen des Perſonenzuges entgleiſte n und wurden
ſtark beſchädigt Ein Paſſagier der Student der Me
dizin Palmer wurde getötet Eine Dame erlitt einen
Beinbruch Die übrigen Paſſagiere kamen mit dem Schrecken
davon

Eheleute unter ſich Der Seemann Conſtantin G iudi
cel l i kam nach längerer Abweſenheit auf dem Meere nach ſeinem
Wohnorte Marſeille zurück und fand ein neuer Enoch Arden daß
ſeine Frau ihm inzwiſchen untreu geworden war Anders als
Tennyſons rührender Held entfernte er ſich jedoch nicht ſchweigend
nach der Feſtſtellung ſeines Unglücks ſondern fiel über ſeine Frau

her biß ihr mit kräftigen Zähnen die Naſe voll
ſtändig ab und verſchlang ſie Die Polizei fahndet nach ihm

Leizte achrichten

Zum Beſuch des deutſchen Kronprinzen
in Rom

I Rom 4 April Die Vita bedauert das vollſtän
dige Fernhalten der amtlichen Kreiſe anläßlich
der zu Ehren des deutſchen K ronprigzen veran
ſtaltete Feſtlichkeiten Die Reſerve entſpräche keines
wegs den Gefühlen des Volkes die dem Kron
prinzen dankbar dafür ſind daß er aus Anlaß der Jubi
läumsſeierlichkeiten Rom einen Beſuch abſtatte trotz der
Angriffe gewiſſer deutſcher Blätter

Urteil im Prozeß
gegen die I orraine sportive

H Metz 4 April Privattelegramm Die Straf
kammer in Metz verurteilte im Prozeß gegen die Mit
glieder der Lorraine ſportative den Angeklagten
Samain wegen Hausfriedensbruches zu 6 Wochen Gefäng
nis und wegen Veranßaltung nes öfſentlichen Konzertes
ohne polizeiliche Erlaubnis zu 4 Mark Geldſtrafe Der An
geklagte Sehl erhielt wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens
bruches 4 Wochen Gefängnis die Angeklagten Karl Marin
und Lorenzen wegen groben Unfugs je 80 Mark Geldſtrafe
die Angeklagten Turnois Ernſt Marin ſowie
Brachi ebenfalls wegen groben Unfugs je 30 Mark Geld
ſtrafe zuerkannt Der Angeklagte Nicola wurde wegen Auf
cuhrs zu 6 Monaten Gefängnis und wegen groben Unfugs
zu 30 Mark Geldſtrafe der Angeklagte Schneider wegen
Widerſtands Beſtechung und Ausſtoßens auſfrühreriſcher
Rufe zu insgeſamt 6 Monaten Gefängnis verurteilt Den
beiden letzten wurde die verbüßte Unterſuchungshaft in An
rechnung gebracht Die übrigen Verurteilten legten Revi
ſion ein

Winzerdemwonſtrationen in Frankreich
W Paris 4 April Delegierte der Provinzen Bar ſur

Aube und Bar ſur Seine beſchloſſen bei einer Beratung in
Troyes folgende Tagesordnung

Wir proteſtieren gegen die Verzögerung der Be
ratung über den Bericht der Unterſuchungskommiſſion und
beſchließen nächſten Sonntag eine Manifeſtation
der Winzer zu organiſieren

Fallières Tunisfahrt
h Paris 4 April Präſident Fallièsres wird wie

nunmehr feſtſteht die Reiſe nach Tunis am 15 d M
antreten Zur Begrüßung Fallisres wird die italieniſche
Regierung Kriegsſchiffe nach Tunis entſenden Durch den
Höflichkeitsakt ſollen die freundſchaftlichen franco italieni
ſchen Beziehungen neu bekräftigt werden

Rücktritt des Vizepräſidenten Corral
Mexiko 4 April Präſident Dia z der durch die Neu

bildung des Kabinetts und ſeine Reformen verheißende Bot
ſchaft an den Kongreß den Revolutionären bereits weit ent
gegengekommen hat ſich entſchloſſen auch der von ihnen
geforderten Beſeitigung des Vizepräſidenten
Corral zuzuſtimmen Der Vizepräſident hat bei dem
Kongreß aus Geſundheitsrückſichten um einen unbe
grenzten Urlaub nachgeſucht Corral wird am
12 April nach Karlsbad reiſen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Paris 4 April Jnfolge Aufruhrs des internatio

nalen Dockarbeiterverbandes iſt die Arbeit in den meiſten
franzöſiſchen Häfen teilweiſe oder ganz eingeſtellt
worden

Haag 4 April Amtlich wird gemeldet Auf Java ſind
von Anfang Februar bis 2 April 1911 105 Erkrankun
gen an Peſt vorgekommen 75 Fälle verliefen töd lich

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Handel Gewerbe und VerKenhvr
Berliner Börse

Telephoniseher Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211,75 Diskonto 193,50 Deutsche

ßank 266,76 Berliner Handelsgesellschaft 170,25 Dresdner Bank
ſ60 Russische Anleihe von 1902 92,12 Türkenlose 178 50 Lom
harden 19,87 Kanada 227 Baltimore 104,12 Laurahütte 176,75
ßochumer Guss 238,75 Gelsenkirchen 211 Harpener 188,25
eutsch Luxemburg 200,37 Phönix 258,25 A G 273,87
Siemens Halske 245 Hamburger Paketfahrt 140,37 Nordd
Mloyd 103,12 Grosse Berliner Strassenbahn 193,75 Warschau
Wiener 215 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Brauerei König
gtadt 3,25 Schultheiss Brauerei 2,25 Spandauer Berghbrauerei
1,60 Adler Fahrrad 15 Eckert Maschinen 2 Kronprinz Metall
3775 Ohles Zinnwalzwerk 3 Ullrich Emaillierwerk 1,50 Schimmel
Maschinen 2,50 Vogtländ Maschinen 11,25 Schalker Glas 2,50
Georg Marie 3,75 Lothringer Zement 2,75 Hoffmann 5,25 Kar
tonnagen junge 6 König Wilhelm Prt 3 Siegen Solingen 6,40
nie driger Löwenbrauerei 3,75 Anilinfabrik 4 Höchster
Farben 3 Deutsche Gasglühlicht 25 Mühle Rümingen 3
Kruschwitz Zucker 2,90 C Lorenz 17,40

v

Zum Kurszettel Berlin 4 April 40 Badische Staats
Anleibe 08/09 unk 18 101 40bB 49 Bayrasche Staats Anl 101,100
P Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,70b G 49 Schwarsz
burg Sondershausen 3 M Württemb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbabn Anteile 31 Deutseh
ostafrikanische Schuldverschbr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt An 19090 unk 16 100,206
31 Dessauer Stadt Anleihe 18965 49 Dosseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 106,30b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3ie o Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
19018 o Thorner Stadt Anl 1009 unk 1910 4prosHessische Komm Obl XII 3 i Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv U Deutsohe Solvay
Werke 103,000 4 Elbertfelder Farben unk 1017 104,50 B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,75b Vereingte Lausiteer Glas
hütten 402 750

Londoner Börse vom April Es notierten Frgi Konsols
81,93 Rio Tinto 67 12 Geduld 34 Goldfields 5,54 Stueſ com 80,62
Steel prets 122,76 Kand Mlines 801 Anaconde 7,87 Eastrand 4,8
Ohartered 1,65 Aurora West 60,71 Cinderella Cons 1,71 Johannes
burg Goldtlelds 6,54 Van Byn 9,31 Alous Generals 1,665 Rand
Collieries 0 8 West Rand Consols 206 General Ainipg Pin
1,68 A Görs Co 1,18 Moddertontain 12,34

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 4 April

Kaut Verk Kaut VerkAdoltsgſüek Aktien 61,00 63,00 Johannashall 8000 6100
Alexandershall 14 100 14,500 Justus Aktien 1053,00 106,00
Berenrods 74751 7575 Kaiseroda 121,50 125,50Bismareksball Akt 136 137 Krügershall Aktien 129,50 130,50
Burbach 16,200 16 400 Ludwigshall Aktien 86 87 50
Oarlsfund 7800 7900 Neusolistedt 2875 20265Deutsche Kali Akt 156,75 157,50 Neustassturt 14,000 14,500
Friedrrohshall Akt 113,00 114,00 Nordhäuser Kali A 126,25 127,25
Glückauf Sondershb 21, 00 24,300 Prinz Adalbvert Akt 40 42
Grossherz v Sachsen 10750 10850 Reichskrone Lossa 1425 1475
Günthersnall 6200 6300 Richard 300 1350Hannov Kali Aktien 88 89,00 Ronnenberg Aktien 126,00 127,00
Hansa silberberg 5650 5750 Rothenberg s50 3900Hattortf Aktien 144 00 145,60 Saehsen Weimar 8350 2450
Heiligenroda 8375 8175 Salzdetfurth Aktien 234,00 248 00
Heldburg Aktien 99,75 91 50 Salzmünde 6620 6750
Heldrungen I 31501 3200 Sregtried I 5251 6625
Heringen 71751 7225 Siegmundshall Akt 189,001 183
Hermann II 3650 3725 Teutonia Aktien 117 118
nohentels 9 8350 8500 Walbeck 7100 7200Hohenzollern 7200 7300 Wilhelmshall 13,850 14,050
Hugo 68001 8650 Wintershall 21,700 22,100Immenrode 62001 6350

Zur Neuburger Affäre

Wie der Lok Anz aus zuverlässiger Quelle erfährt
dürften sämtliche Filialen der Carl Neuburger Kommangditgesell
schaft auf Aktien von anderen Banken übernommen werden

Die Nationalbank für Deutschland wird die in der Umgegend
Berlins belegenen Filialen übernehmen die Rostocker Bank hat
bereits die Filialen in Wollin Wolgast und Anklam übernommen
und wegen der Uebernahme der übrigen Zweigstellen sind die
Verhandlungen mit einigen Banken bereits eingeleitet Auf diese
Weise wird es voraussichtlich gelingen die für das Inventar in
dem Status in Anschlag gebrachten 165 000 Mk der Liquidations
kasse zuzuführen

Rheinisch Westfällisches Kohlensvndikat
Die Verlängerung des Rheinisch Westfällschen Kohlensyn

dikats war in der letzten Sitzung der Budgetkommission des Ab
geordnetenhauses Gegenstand eingehender und syndikatsfreund
licher Beratungen Nach dem dem Lok Anz hierüber zuge
stellten Bericht sprachen sich sämtliche Mitglieder dahin aus
dass es erwünscht sei dass das Kohlensvndikat im Jahre 1915
erneuert werde Der Minister erklärte hierzu diese Frage ginge
Weit über sein Ressort hinaus und bedürfe der Verständigung
mit dem Staatsministerium

Die Budgetkommission legte der Staatsregierung ausserdem
nahe zu erwägen ob und unter welchen Voraussetzunger ein
Zusammengehen des staatlichen Bergbaues mit dem privaten
Bergbau auf dem Gebiete der Preispolitik insbesondere durch
Beteiligung des staatlichen Bergbaues am Rheinisch Westfäli
schen Kohlensyndjkat in Frage gezogen werden kann und ob
terner nicht Erstellung geeigneter Tarife dem Absatz der Er
Zeugnisse der deutschen Kohlenindustrie nach wichtigen und
e rer Seite stark umstrittenen Gebieten Vorschub zu

isten ist

Dividenden
g In Vorschlag gebracht sind Mechanische Schuh und
Schäftefabrik Manz in Bamberg 5 7 Proz Kammgarn
Spinnerei Meerane 10 Proz für Stammaktien 11 Proz für Vor
zugsaktien wie j Allgemeine Gas und Elektrizitäts
gesellschaft in Bremen 5 Proz wie i Union LeipzigerPresshefen fabrik und Kornbranntweinbrennereien 5 Proz
Grün Biltinger Bauarbeiten in Mannheim 7 7 Proz

Magdeburger Bau und Kreditbank Die Generalversamm
lung genehmigte die Ausschüttung von 5 Proz Dividende Der
Vorstand teilte über die Aussichten des laufenden Geschäfts
ihres mit dass sie im allgemeinen befriedigend sejen das
Irundstücks und Baugeschäft habe sich bereits besser ent
Wwickelt als im Vorjahre
p Maschinen und Werkzeugfahrik Akt Ges vorm August
raschen in Köthen Die in Dresden abgehaltene GOeneralver
mung ſetzte die sofort zahlbhare Dividende auf 75 614

rTozent fest Nach Mitteilung der Verwaltung ist der Ge
dehäftsgang im laufenden Jahre gleichfalls ein guter Bis Ende
März lag ein Auttragsbestand vor der etwa 50 Proz höher war
als zur gleichen Zeit des Vorlahres

s Berliner Metallmarkt Die Tendenz für Kupfer war wieder
lustlos und schwach Elektrolytkupfer stellte sich per April

dung auf 1145 Mk per Mai auf 1148 Mk Juni auf 115 Mk
r fest auf ſtarke amerikanische Käufe in London Bankazinn

an Mk Australzinn 387 Mk Für Blel war die Stimmung ruhig
e Notiz war 26 Mk eif Hamburg Zink fest da der Konsum

ebhafter zugreitt Der Syndikatspreis bleibt für raſtintertes

Berliner rodukteaobörss 4 April

Zink 48 Mk für unraffiniertes 4757 Mk Von 2zweithändigen
billigen Offerten ist nichts mehr am Markte Antimon ist wenig
beachtet der Syndikatspreis bleibt 7028 Mk während zweit
händig mit 65 Mk offeriert wird Aluminium unverändert bei
grösseren Ouantitäten 133 Mk bel kleineren 137 Mk

Deutsche Ton und Steinzeugwerke Der Aufsichtsrat be
schloss eine Dividende von 10 9 Proz Vorzuschlagen

Kristalleisfabrik und Kühhallen in Leipzig Der Ge
schäftsbericht des Unternehmens dessen Aktien sich sämtlich
im Besitz der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen befinden
führt aus dass durch den vollständigen Mangel an Natureis aus
nahmsweise günctige Vorbedingungen für das Kunsteisgeschäft
geschafien wurden so dass längere Zeit hindurch die gesamte
Produktion abgesetzt werden konnte Nach 72 004 i V 44 091
Mark ordentlichen und 52 400 0 Mk ausserordentlichen Ab
schreibungen stellt sich der Reingewinn auf 78 731 54 129 Mk
aus dem 8 5 Proz Dividende Verteilt und 18 312 19 042 Mk
Mark vorgetragen werden sollen Für das laufende Jahr könne
auf ein gleich gutes Erträgnis nicht gerechnet werden da die
meisten Eiskeller mit Natureis gefüllt werden konnten und die
Konkurrenzverhältnisse ungünstiger geworden seien

Farbwerke vorm Meister Lucius Brüning in Höchst a M
Die Gesellschaft verzeichnet nach 3 150 271 Mk Abschreibungen
einen Reingewinn von 14 221 408 Mk gegen 13 621 480 Mk i V
Die Dividende wird wieder mit 27 Proz beantragt bei 500 000
Mark Extraabschreibungen

Deutsche Ton und Steinzeug Werke G in Charlotten
burg Die Verwaltung beantragt für 1910 eine Dividende von
10 Proz auf das erhöhte Aktienkapital von 6 Mill Mk i V
9 Proz auf 4 750 000 Mk Aktienkapital

Alsensche Portlandzementfabriken Die Generalversamm
lung genehmigte 12 Proz Dividende Anzeichen für eine Preis
steigerung auf Zement seien vorhanden Der Absatz sei be
friedigend und so weit man übersehen könne auch für die
nächste Zeit günstig Der Export entwickele sich gut bei
guter Beschäftigung werden indes nur mittlere Preise erzielt

Anhaltische Portlandzement und Kalkwerke Akt Ges in
Nienburg a S Laut Geschäftsbericht für 1910 war die Pro
duktion an Portlandzement und Zementkalk gegen das Vorjahr
bedeutend grösser und der Absatz beider Fabrikate hat sich
gegen das Vorjahr 1909 fast verdoppelt Einschliesslich 6023
8300 Mark Vortrag ergibt sich ein Reingewinn von 30 584
18 972 Mk der wie folgt verteilt werden soll Reservefonds

1228 948 Mk 3 Proz Dividende gleich 18 000 Mk 2 Proz
gleich 12 000 Mk Ueberweisung auf Delkrederekonto 2000 0
Mark Gratifikationen 2000 0 Mk und Vortrag auf neue Rech
nung 7356 6023 Mk Ueber die Aussichten für das laufende
Jahr lässt sich wie die Verwaltung ausführt wenig sagen da
die Geschàäftslage noch nicht klar liegt

Internationale Schlafwagengesellschaft Die Roheinnahmen
in 1910 belaufen sich nach einer Brüsse er Drahtmeldung der
Voss Ztg auf 30 892 434 i V 26 936 362 Fr der Rohgewinn

auf 12 656 501 i V 10 762 533 Fr der Reinnutzen auf 5 602 781
i V 5 179 940 Fr Die Dividende wird mit 19 18 Fr vor

geschlagen
Allgemeine Lokal und Strassenbahn Gesellschaft in Berlin

Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz fest
Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliecder wurden wieder
gewählt Bei dem Antrage auf Erhöhung des Grundkapitals um
3 Mill Mk auf 20 Mill Mk durch Ausgabe neuer Aktien und
Ausgabe von 6 Mitt Mk Obligationen teilte der Vorsitzende
Geheimrat Winterfeldt mit dass ein Konsortium unter Führung
der Ber iner Handelsgesellschaft sich bereits erklärt habe die
neuen Aktien zum Kurse von 120 Proz zu übernehmen mit der
Verpflichtung den alten Aktionären das Bezugsrecht darauf der
art einzuräumen dass auf 6000 Mk alte eine neue Aktie die an
der Dividende vom l Januar 1911 ab teilnimmt zum Kurse von
130 Proz entfällt Gleichzeitig übernimmt das Konsortium die
erste Hälfte der neu zur Ausgabe gelangenden 4proz Obli
gationen zum Kurse von 100 Proz Generaldirektor Schrimpff
bemerkte hinsichtlich der Aussichten dass diese als günstig be
zeichnet werden dürften Es lasse sich nicht verkennen dass
die Gesellschaft in den letzten 5 Jahren ein UVUebergangsstadium
durchgemacht hat Da die jetzigen Unternehmungen durchweg
noch längere Verträge und Konzessionen haben und fast sämt
lich eine gute Entwicklung zeigen auch die Stadthahn
Halle gehört dazu könnte die Gesellschaft mit Vertrauen
in die Zukunft sehen Die bisherigen Betriebsergebnisse lassen
auch für das laufende Jahr eine Zunahme der Erträgnisse er
kennen so dass falls keine besonderen Ereignisse eintreten bei
Durchführung der Kapitalserhöhung auch auf das vermehrte
Kapital diese be Dividende und zwar wie bisher aus den laufen
den Betriebserträgnissen verteilt werden kann Die Anträge
der Verwaltung wurden hierauf genehmigt

Krefelder Seidenfärberei Akt Ges Die Generalversamm
lung setzte für Vorzugsaktien die Dividende auf 6 Proz fest
Die Geschäftslage hat sich wie die Verwaltung mitteilte er
heblich gehbessert

Vogtländische Baumwollspinnerei in Hof Die Generaver
sammlung setzte die Dividende auf s Proz fest Der Rein
gewinn beträgt 172 036 449 541 Mk

Konkurserklärung der Baumwollfirma Gebr Plate in Bremen
Wie ein Drahtbericht aus Bremen meldet hat die Firma Gebr
Plate nunmehr den Konkurs angemeldet Der Umfang der Ver
pflichtungen sowie der Stand der Masse sind noch nicht u
übersehen da der Junior Teilhaber Alfred Plate Buchungs
fälschungen vorgenommen hat Derselbe wurde gestern ver
haſtet und zwar laut Weser Zeitung wegen dreier Fälle
schweren Betrugs Versetzung einer bereits bezah ten Forde
rung an eine Bank Verfügung über an Banken versetzte Baum
wolle sowie Versetzung einer abgelaufenen Lebensversicherungs
police der zweite Fall betrifft sehr hohe Summen

aron unecli Produkte
Getreide

Am PFrähmavrkr
notierten Weinen inländ 182,00 194,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 147 05 148,00 ab Bahn ond trei Mähle Hater
märkisoher meoklenburgiseher pomm prenssiseh posensoher und
s9hlesiseher fein 171 120 mittel 164 170 gering 1561 163 russiseh
und Donan mitte 157 167 gering 154 156 ab Rahn nud tre Wagen
Mais amerik mixed 1329 139 neuer abtaliender 128 131 rander
137 00 141,00 trei Wagen Geratsa inländisehbe Futtergerste mittel
und gerine 145,00 161 ,00 gute 162 176 russische und Donao leichte
138,00 143,00 sehwere 144 148 ad Bahn und trei Wagen Erdaeo
inländisohe und ausländisohe Futterwaare mittel 153 161 Taubdan
erbson 162 172 ab Bahn und trei Wagen Weinenmeh 90 233,75
bis 26,50 Roggenmehl o und 1 18,60 30,60 Wer zeonklei e
9,75 11 10 Koggenkleaie 9,50 10 25

Magdedurg 4 April Die Nonerungen verstehen sioh fü1000 kg netto ab Station ung frei Magdeburg Weizer engl und
Sommer ruhig gut 100 103 Weinen Rauh 195 102 Hog gen
ivlünd stetig gut 145 150 Gerste ausländ Futtergerste ruhbig
gut 134 130 Hoter inl behpt gut 166 172 Mais runder
schwaohb gut 131 135 amerik bupter gut 31 133 M

Hamwmburg 4 April Getreidemarkt Weizen atill Ostdolet
Meoklbg 190 200 Roggen ruhbig, Meoklburg und Pomwm 150 156
Georsts ruhig südvrues 114 116 Hater stetig Holsteiner,
Moohblendurgear veuer Holsteiner vnd Mecklenburger 163
bis 175 Maſs sei La Platda 101 102 mixed 96 698

Poot 4 April Weraen Aprit 11,65 G 11,69 per Mai11 46 11,47 B per Okt 10,75 10,76 B Roggen per April 8,35 G
8,36 per Okt 15 8 16 B Hafer per A r 8,62 G ,63 B
Bais per Mi 56 64 6,65 B Raps Aug 13 70 G 13,50 B

Antwerpen 4 April Deutseher La Plataaug Kontrakt B perAoril 65,85 Jum 65,80 Aug 6,72 Okrbr 5,66 Desdbr 5,60 Fr
Ummsate 90,000 kg Pest

LAverpool 4 April Roter Winterwerzeo 83 perals 6,5 8Srill Mais amer das 4,8 La Plate u

Zucker
Hamburg 4 April Räüvenrohauoker 1 Produke Baele

Rendement neue Usanee troi an Bord Hamburg
vorm naohrn abandeper April 10,70 10 70 10,65 MMai d 10,v2 10 75 10,70 eAugust 10,85 10,90 10,87OQut Dea 1606 97t 92 g verJannar März 10 ,00 10,02 10,021

April Juni 10,12test ruhig rubig
Kaffee

Hamburg 4 April Good average Santos

April vorm W erper April 54 e 56 GMai 52 53 53September 1 63 6 53Dezember 50 G o G 50 Gstetig behauptet behauptet
Havre 4 April Kaffee good average dSentos per Mai 642,per Sept 64 per Dez 64 per Marz 631 8till
Kio de Janerro 4 April Kaſtee Zutuhren 2,000 Saok in Rio

4,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 4 April Prime Kartoftelstärke und Moebl ör
t00 kg 20,50 21 00 Ruhig

Ber in 4 April Kartoffelmehl u Stärke 20,00 20 50 Feuohtes
Kartoffelmehl 10,50

Spirltus
Nordbhausen April Branntwein 40 Vol Proxu für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
M per loko und März September I611 ohne Fass ab

rennerei

Fettwaren und Oele
Köln 4 April Rübö loko 64, 0 per Mai 62,50
HRamburg 4 April Stadteschmalz 50,00 amerik Steam 40,25

Chamberlain 41,75
Chemische Produkte

Hamburg 4 April Chili alpeter per loko 9,80
9,40trei Fahraeug Hamburg Fest

Wolle
Bremen 4 April Baumwolle stetig Dpl loko widäl 73,25 Pfg
Liverpool 4 April Baumwolle VUmaata 8 000 Ballen Import

11,000 Ballen davon Amerikaner 10 000 Ballen
Alexandria 4 Aoril Aegyptische Baumwolle per Mai 18,21

Juli 18,10 Nov 18,03
Liverpo ol 4 April Aegyptische Baumwolle per Mai 9,42

Metalle
Londovn 4 April Ohbili Kupter träge 54 3 Mon 55

Zinn Straits fest 1931 3 Mon 190 Blei span K stetig 12
engl 13 Zink gewöhnliohe MAarke ruhig 23, spez Marke 24

Amerikaniseche Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmädoen

Febr März

New Vork 4 4 Ohieago 4 4Weiren p Mai 02 s Weizen p Mai sn gJali 925 921t 4 Juli s5 86Mais p Mai s 54 Mais p Mai 46n Juli s 55 v Jon 48 485Mchi Spring elears 3,70 8,70 Hafer p Mai 28 258
kattee Vair Rio Nr 123 12 Juli 30 80p Aprit 10 16 10 51 Boggen p Jan 91 91p Mai 10 15 10,3 1 8aohmails p Mai 90 17Petroleum in Oeses 8,90 890 v u 97 8,17do in New Tork 7,40 7,20do in Vhiladelphia 7,40 T7 40

Tendensg Weizen stetig Mais stetig Chicago PFeiertag

Sehiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in flalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Bosnia 31 März 11 Uhr 50 Min mittags

Dungeness pass Bylands 1 Apil 6 Uhr 30 Min morgens Von
Baitimore nach Hamburg Dalblair 1 April 10 Uhr abends aut
der Elbe Dortmund 3 April 3 Uhr morgens in Hamburg Graf
Waldersee 31 März 11 Uhr 30 Min morgens von Boston nach
Baltimore Kaiserin Auguste Victoria 1 April 8 Uhr 10 Min
morgens Scilly pass Pennsylvania 2 Aprii 10 Uhr 30 Min
nachts Lizard pass Pisa 2 April 5 Uhr 10 Min nachm Sci ly
pass Prinz Oskar 2 April 6 Uhr 10 Min abends Seilly pass
Silvia 2 April in Southampton Westindien Mexiko Süd
amerika Caledonia I April 12 Uhr mittags von Havre Che
ruskia 1 April 10 Uhr 10 Min morgens Cuxhaven pass Con
stantia 3 April 2 Uhr morgens in Hamburg Corcovado 1 April
11 Uhr morgens von Havre Graecia 1 April 11 Uhr nachts
von Havre Habsburg 1 April 3 Uhr nachm in Hamburg Kar
thago 1 April 12 Uhr nachts in Havre Kronprinzessin Cecilie
2 April 9 Uhr 20 Min morgens von Plymouth La Plata 1 April
8 Uhr abends von Cadiz Macedonia 1 April 11 Uhr morgens
in Montevideo Nauplia 31 März 2 Uhr nachm Dungeness
passiert

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen

Bremen 2 April Dover passiert Prinz Friedrich Wilhelm
3 April in New Vork Chemnitz 31 März in Baltimore Halle
2 April in Oporto Scharnhorst 2 April von Port Said Hessen
2 April Beachy Head pass CGneisenau 3 April Gibraltar pass
Bü ow 1 April von Gibraltar Prinz Ludwig l April in Singa
pore Kleist 2 April in Vokohama Breslau 31 März in Bremer
haven Zieten 3 April in Bremerhaven Brandenburg 3 April
Scjilly pass Frankfurt 31 März in Bremerhaven Barbarossa
3 April in Neapel Aachen 1 April von Bahia Schwaben
2 April Perim pass Lützow 1 April von Shanghai Vorck
2 April in Neapel Prinz Eite Friedrich 2 April in Hamburg

e Alice 2 April in Colombo Neckar 2 April in Bremer
iaven

Wasserständo
dedentet aber unter Nall

e e e z n WusehsArtern Bräekhenpegel Apru r
Nebra Oberpegei 2e 2,20 2 SQAUnterpoge 1,60 1,56 4 SWoeissenfels Obderpegoel 560 32,56 7 S

Underpegol 78Jele en orpege e de unUnswe J 1,76 80 n 4ar el zKelbe Oberpegel 9 168 e 1,66 2 2Unterpegol 30 e 28 2 nleer Rgor, be Aol dann
riß al Weh u g u r PValſſW ar o

Se BardV er m S 2 Gehen v 2,90 8Pardubidan 1,50 18 Nagdeburg 2,62 7Brandels 2 4 S angermds 3,60 7Melnik 1,67 6 Wineanbrge 07 5a he e III urgDresden 64 6 Hohboetort 37 3
Terxaun 43 00 10 I 4Aoseig 4 April Pegeiatand vlas 939 em Fom Oberlguf
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